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LIEBE SCHÜTZINNEN, LIEBE SCHÜTZEN
Ich bin sehr zufrieden mit der Ausbeute der Kader-Schützin-
nen und -Schützen an der WM in Kairo: Unsere Athleten
haben hervorragende Leistungen gezeigt und konnten insge-
samt 13 Medaillen nach Hause bringen. Manchmal fehlte
bloss das Quäntchen Glück, um noch mehr zu erreichen. Die
Freude über die Medaillen habe ich selbst am Empfang am
Flughafen in Kloten miterleben können: Viele Freunde und
Bekannten haben mehrere Stunden trotz verspäteter Ankunft
gewartet und ihre Schützen gefeiert. Wir sind auf dem richti-
gen Weg und die Jagd nach den Quotenplätzen für Paris geht
weiter. Ich danke allen Athleten und Funktionären.

Auch im Breitensport wurden die Finalwettkämpfe Ende
Saison gut organisiert. Hier könnten wir in den Vereinen
noch mehr Werbung machen, damit mehr Schützen an den
dezentralisierten Wettkämpfen teilnehmen. Es geht um
interessante Anlässe, die nicht immer die gewünschte Anzahl
Teilnehmer haben. Auch an der DMM (Qualifikationswett-
kämpfe für die Schweizermeisterschaften in Thun) haben wir
in verschiedenen Disziplinen zu wenig Teilnehmer, obwohl
dies spannende Matches sind. Hier sind Überlegungen und
entsprechende Massnahmen nötig: Ohne Steigerung der
Teilnehmerzahlen ist die Durchführung einiger Finalwett-
kämpfe in Zukunft in Frage gestellt.

Unsere dritte Säule, das ausserdienstliche Schiessen,
braucht mehr Anstrengungen. Ich will an dieser Stelle die
Thematik der Munition GP11 explizit nicht ansprechen, da
momentan Gespräche mit dem VBS im Gange sind. Wir
müssen alle mehr unternehmen, um die Teilnehmerzahlen bei
dem obligatorischen Programm und beim Feldschiessen zu
steigern. Der SSV hat 130‘000 Mitglieder: Wenn jedes Mit-
glied bei diesen Programmen mitmachen würde, dazu noch
Freunde, Kollegen usw. mitnimmt, könnten wir die Teilneh-
merzahlen massiv verbessern. Diese sind nur für den SSV,
sondern auch für die Kantone und die Vereine emminent
wichtig. Hohe Teilnehmerzahlen beim Feldschiessen haben
zudem eine wichtige Signalwirkung über die Schützenkreise
hinaus.

Ideal wäre, wenn wir – wie in anderen Ländern – die ver-
schiedenen Schiessdisziplinen zusammenfassen könnten. Im
Moment arbeiten wir zum Beispiel daran, die Dynamischen
Disziplinen zu integrieren. Damit könnten wir wichtige
Synergien nutzen. Wir alle sind gefragt, Überkommenes zu
überdenken und mit Innovation und Mut notwendige Schritte
zu unternehmen, damit unser geliebter Sport eine nachhaltige
Zukunft hat.

Ich danke allen für die wertvolle Mitarbeit und Unterstüt-
zung und wünsche euch und euren Angehörigen Frohe Weih-
nachten und schöne Festtage.

Luca Filippini, Präsident SSV

DIE JAGD NACH
DEN QUOTEN-

PLÄTZEN FÜR PARIS
GEHT WEITER.

EDITORIAL
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«Schiessen
Schweiz» besuchte
Gina Gyger an ih-
rer Trainingsstätte
im Schützenhaus
«Drei Höfe» in
Winistorf SO.
Foto: Chris Iseli
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Ryser träumt sie davon, einmal an Olympi-
schen Spielen teilzunehmen.
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und der WM in Kairo zurück. Bild: Chris Iseli
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Brühlmann und Sohn Lio umso mehr.
«Schiessen Schweiz» hat die Familie auf
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den besucht.
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nale Schützenfest Wallis 2023 laufen auf Hoch-
touren.

SCHÜTZENMUSEUM
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dungsmitglied des FCZ war.
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Daneben verblassen
all die Titel und Medaillen:
Jan Lochbihler mit seinem

Sohn Lio.
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AUSBILDUNG TRAINER A
ERFOLGREICH BESTANDEN

Jan Hollenweger, Andri Tomaschett, Felix
Rinderknecht, Elena Tomaschett und
Jürg Fischli (v.l.) mit SSV-Präsident Luca
Filippini und Ruth Siegenthaler, Leiterin
Bereich Ausbildung und Richter.

AKTUELL

ANZEIGE

Alles für die Welt
da draussen.

monatura.ch

DerBereichAusbildung und
Richter hat fünf Personen erfolg-
reich zumTrainerA ausgebildet.
SSV-Präsident Luca Filippini hat die
Diplomepersönlich überreicht.

Am Mittwoch, 20. Oktober wurden
im Haus der Schützen in Luzern fünf
neue Trainer A Personen diplomiert.
Elena Tomaschett (Gewehr), Jan
Hollenweger (Gewehr), Andri Toma-
schett (Gewehr), Felix Rinderknecht
(Bogen) und Jürg Fischli (Gewehr)
haben ihr Diplom von SSV-Präsident
Luca Filippini überreicht bekommen.
Die fünf Teilnehmenden konnten in
diesem Jahr die Ausbildung zum
Trainer A erfolgreich abschliessen.

Der Lehrgang besteht aus zwei Ausbil-
dungsmodulen am nationalen Sport-
zentrum in Magglingen, einem Praxis-
einsatz auf einem Regionalen (RLZ)
oder Nationalen Leistungszentrum
(NLZ) des SSV und einem schriftlichen
Kompetenznachweis, sowie einer
Sportbiologie-Prüfung. Der Status
Trainer A ist auf Verbandsebene die
höchste Trainerausbildung und ist die
Voraussetzung für die Berufstrainer-
Ausbildung von Swiss Olympic.

Die nächste Ausbildung findet im Jahr 2024 statt.
Interessierte können sich per E-Mail melden:
ausbildung@swissshooting.ch

document16263156495381562920.indd 6 21.11.2022 15:56:02
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SSV STARTET
PILOTVERSUCHE

Der Schweizer Schiesssportver-
band und Swiss Olympic lancieren für
Schützenvereine den Lehrgang «Club
Management». Der Pilotversuch soll
Vorstandsmitglieder in unterschiedli-
chen Themengebieten weiterbilden.
Von der Mitgliedergewinnung über die
Akquisition von Sponsoren bis hin zu
rechtlichen Fragen. Vorstandsmitglieder
von Schützenvereinen müssen heute
zahlreiche Herausforderungen bewälti-
gen. Der Lehrgang «Club Management»
soll die Vereinsvorstände zukünftig
unterstützen. In einem inspirierenden
Lernumfeld vertiefen die Kursteilneh-
mer das nötige Fachwissen und bilden
sich weiter.
Der Lehrgang «Club Management» von
Swiss Olympic und dem SSV ist ein
einzigartiges Angebot und Lernerlebnis
im Schweizer Sport. Die Teilnehmer
bestimmen, was wann und wo gelernt
wird. Je nach Verantwortlichkeiten oder
Bereichen können Themen vertieft bear-
beitet werden. Der Lehrgang findet
online in einem E-Learning statt und
dauert rund 20 bis 30 Stunden. Im
Anschluss wird die Weiterbildung mit
zwei Präsenztagen, welche der SSV
organisiert, abgeschlossen.
Die Teilnahme am Onlinekurs ist
kostenlos zugänglich, für den Abschluss
mit den zwei Kurstagen wird eine
Gebühr von 350 Franken pro Teilneh-
mer erhoben. Die Absolventen erhalten
ein von Swiss Olympic anerkanntes
Weiterbildungszertifikat.

Informationen und Anmeldung:
academy.swissolympic.ch

B ereits anfangs Jahr unterstützten
die Sportschützen Vechigen mit
einer Vielzahl von fleissigen Hel-

ferinnen und Helfern die nationalen Ti-
telkämpfe in Bern. Auch im kommenden
Jahr darf der SSV noch einmal auf die
Unterstützung der Vechiger Sportschüt-
zen zählen: «Ziel ist es, den Schützenin-
nen und Schützen eine optimale Infra-
struktur in einer angenehmen Wett-
kampfatmosphäre zu bieten», schreiben
die Sportschützen in einer Mitteilung.
Neben einem gut ausgerüsteten Restau-
rant erwartet die Besucher eine vielseiti-
ge Festinfrastruktur, welche zum Ver-
weilen einlädt.

Die Schweizermeisterschaften finden
vom 24. - 26. Februar und 3. - 5. März

2023 in der Mehrzweckhalle des Waf-
fenplatzes in Bern statt. Am ersten Wo-
chenende steht jeweils die Schweizer-
meisterschaft Auflageschiessen, der
Final der Gruppenmeisterschaft Ge-
wehr 10m und der Verbandsmatch auf
dem Programm. Am zweiten Datum
messen sich dann die besten Druckluft-
schützen der Schweiz an der Schwei-
zermeisterschaft Gewehr und Pistole
10m.

HELFER GESUCHT
Für die beiden Wochenenden suchen die
Verantwortlichen noch freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer. Interessierte Personen
können sich per E-Mail melden.
personal-sm10m@outlook.com

Die Sportschützen Ve-
chigen sorgen mit vielen
Helferinnen und Helfern für
Feststimmung in Bern.

SCHWEIZER-
MEISTERSCHAFTEN
2023 Vom 24. - 26. Februar und 3. - 5. März 2023

finden in Bern wieder die Nationalen
Wettkämpfe Gewehr und Pistole 10m statt.
Die SPORTSCHÜTZEN VECHIGEN sorgen für eine
optimale Infrastruktur und das leibliche
Wohl im Restaurant.
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Die Leistungen des Schweizer Nationalteams
an der WM in Kairo konnten sich sehen
lassen. Mit insgesamt zwei Gold-, zehn
Silber- und einer Bronzemedaille haben sich
die Kaderschützinnen und -schützen im
MEDAILLENSPIEGEL den achten Platz gesichert.

Besonders berührt haben dabei 300m Liegend-
Weltmeisterin und dreifache Vizeweltmeisterin Anja
Senti und 50m Liegend-Weltmeister Jan Lochbihler.
Bei beiden Gewehrschützen flossen auf dem Podest di-
cke Freudentränen. Ebenfalls hervorragend abgeschnit-
ten haben die Gewehrschützinnen Sarina Hitz, die sich
fünfmal die Silbermedaille um den Hals hängen konnte
sowie die Nachwuchskaderschützin Gina Gyger, die sich
in der 50m Liegenddisziplin Bronze holte und im Drei-
stellungs-Teamwettkampf Silber.

Weit die Nase vorn hatten die Chinesen mit insgesamt
58 Medaillen vor Indien mit 34-mal Edelmetall. Mit 12
Medaillen belegte Norwegen den dritten Platz im Me-
daillenspiegel.

Gewehrschützin Anja Senti
kehrte mit vier WM-Medaillen
aus Kairo zurück.

MEDAILLENSPIEGEL

Land Total

1. China 27 16 15 58

2. Indien 12 9 13 34

3. Norwegen 7 3 2 12

4. Deutschland 4 2 8 14

5. Südkorea 3 5 6 14

6. Ukraine 3 3 3 9

7. USA 3 1 6 10

8. Schweiz 2 10 1 13

9. Frankreich 2 3 – 5

10. Dänemark 2 1 – 3

Gold Silber Bronze

ERFOLGREICHE
WELTMEISTERSCHAFT
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Vom16. Juni bis 2. Juli findet
das 71. ThurgauerKantonalschüt-
zenfest statt. Seit dem 1.Dezember
könnenTeilnehmer, Stiche und
Gruppen vorerfasst werden.

Das Organisationskomitee des
Thurgauer Kantonalschützenfest,
kurz TKSF, biegt auf die Zielgerade
ein. Getreu dem Motto «Freude,
Spass und Begegnung» sei alles
bereit für ein gelungenes Schützen-
fest, teilen die Verantwortlichen mit.

ANMELDUNG AB MITTE DEZEMBER
Seit dem 1. Dezember können
Teilnehmer, Stiche und Gruppen für
das TKSF23 vorerfasst werden. Die
definitive Online-Anmeldung mit
der Zuteilung der Rangeure ist dann
ab Donnerstag, 15. Dezember 2022
um 14:00 Uhr möglich.

SWISSSHOOTING-
NEWS
NEUER LEITER
BEREICH AUSBILDUNG
UND RICHTER
Seit dem 1. November
ist Daniel Orthaber
neuer Leiter des Bereichs
Ausbildung und Richter. Der 54-jährige
Luzerner ersetzt Ruth Siegenthaler,
welche im April 2023 vorzeitig in den
Ruhestand treten wird. Siegenthaler
wird ihren Nachfolger während rund
einem halben Jahr in ihre Tätigkeit
einführen und eine geordnete Übergabe
sicherstellen.

SSV-GESCHÄFTSSTELLE BLEIBT ÜBER
FESTTAGE GESCHLOSSEN
Vom 23. Dezember 2022, 15:00 Uhr, bis
und mit 2. Januar 2023 ist die Geschäfts-
stelle des Schweizer Schiesssportver-
bands in Luzern geschlossen. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des SSV
sind ab Dienstag, 3. Januar 2023 wieder
mit vollem Einsatz für Sie da. Der SSV
wünscht allen schöne Weihnachten und
einen guten Start ins neue Jahr.

VVA AKTUELL HALTEN
Damit der Schweizer Schiesssportverband
direkt mit allen Schützinnen und Schüt-
zen kommunizieren kann, ist eine korrekt
geführte Vereins- und Verbandsadminis-
tration (VVA) von zentraler Bedeutung.
Der SSV bittet deshalb die VVA-Verant-
wortlichen der Vereine, die Adressen in
der VVA aktuell zu halten. Damit der
Newsletter an möglichst viele Schützinnen
und Schützen versandt werden kann, ist es
zudem wichtig, dass auch die E-Mail-
Adressen in der VVA eingetragen sind.

PUBLIKUMSSCHIESSEN AN DER «MONATURA»
Vom 23. bis 26. März 2023 ist der SSV mit
seinem beliebten Publikumsschiessen an
der «Monatura» in Bern auf dem Bernex-
po-Gelände zu Gast. Die Natur- und
Erlebnismesse ersetzt die Messe «Fischen
Jagen Schiessen», welche im Frühjahr
abgesagt wurde.

Weitere Informationen:
www.monatura.ch

Der Schweizer Schiesssport-
verband feiert im Jahr 2024 sein
200-jähriges Jubiläum. Bereits
MitteMärz 2023 startet der
Jubiläumswettkampf.

Vom 15. März 2023 bis 15. Mai
2024 wird der Jubiläumswett-
kampf «200 Jahre SSV» in allen
Disziplinen durchgeführt. Die
Vereine können das nötige Wett-
kampfmaterial ab 15. Februar
2023 online über http://score.
swissshooting.ch bestellen.
Sämtliche Teilnehmer erhalten
eine Auszeichnung in Form einer
Jubiläumsmedaille. Ab drei
gelösten Standblättern erhalten

die Schützen zudem die Sonder-
münze zum 200-jährigen Beste-
hen des SSV.

FINAL AM GROSSEN FEST
Mit der Teilnahme am Jubiläums-
wettkampf können sich die Schüt-
zinnen und Schützen für den gros-
sen Final am Jubiläumsfest in Aarau
qualifizieren. Pro Kategorie werden

50% der Finalteilneh-
mer über das Resultat
und die weiteren 50%
durch das Los bestimmt.

Weitere Informationen:
www.ssv200.ch

JUBILÄUMSWETTKAMPF
200 JAHRE SSV

ALLES BEREIT FÜR DIE ANMELDUNG
AUSFLÜGE SCHON GEPLANT?
Die Region Frauenfeld bietet neben
dem attraktiven Schützenfest auf
neun Plätzen und reichhaltigen
Gaben auch ein verlockendes
touristisches Angebot. Die Organi-
satoren haben auf der Website www.
tksf2023.ch neben den Übernach-
tungsmöglichkeiten auch zahlreiche
Vorschläge für Ausflüge in der
schönen Region aufgeschaltet.

Weitere Informationen:
www.tksf2023.ch
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TITEL NACHWUCHSTALENT GINA GYGER

Verstehen sich nach sechs
Jahren blind: Gina Gyger
und ihr Entdecker und
Trainer Fritz Ryser im
Schützenhaus in Winistorf
(Drei Höfe).
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GINA
KÄMPFT

SICH AN DIE
SPITZE

Ein 18-jähriges Nachwuchstalent lässt die Herzen der Schweizer

Schiesssport-Fans höher schlagen. Gina Gyger kehrt von der EM

in Polen und WM in Kairo mit INSGESAMT VIER MEDAILLEN zurück.

Ihr Entdecker und Trainer Fritz Ryser ist sicher: Gina hat das

Potential für ganz nach oben.

Text: Christoph Petermann Foto: Chris Iseli, zVg

SCHIESSEN SCHWEIZ 11
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TITEL NACHWUCHSTALENT GINA GYGER

U nsere kleine Kampfmaschine hat
zugeschlagen.» So lautete einer
der vielen Social-Media-Beiträge,

als Juniorin Gina Gyger an der WM in
Kairo Bronze mit dem Gewehr 50m lie-
gend holte. Wie ist Gina Gyger zu diesem
Ehrentitel gekommen? «Gute Frage.
Aber ich habe grad keinen Plan», sagt die
18-Jährige lachend. Gut, sie sei von der
Grösse her eher klein «und wir haben im
Team schon eine gewisse Power drin. Ich
denke, das kann man so herleiten»,
meint Gyger.

Fragt man jedoch ihren Entdecker und
Trainer Fritz Ryser, klingt die Sache an-
ders: «Ich arbeite jetzt seit sechs Jahren
mit ihr zusammen. In dieser ganzen Zeit
habe ich sie – auch nicht nach einem ver-
patzten Wettkampf – noch nie «gränne»
(sprich «weinen») gesehen. Wenn man
Gina frage, was das wichtigste beim
Schiessen sei, antworte sie bloss:
«Der Nächste.» Während einem
Wettkampf bedeute dies: der
nächste Schuss; nach einem
Wettkampf: der nächste Wettbe-
werb. «Diese Einstellung ist ihr
in Fleisch und Blut übergegan-
gen. Gina gibt nie auf», erzählt
Ryser.

DAS ERSTE MAL WEIT VON
ZU HAUSE WEG
In der Tat liess das Nachwuchsta-
lent aus Oensingen SO in den ver-
gangenen Monaten eine Hammer-
Leistung auf die andere folgen: Im Sep-
tember 2022 wurde sie in Polen
Vize-Europameistern im Liegendmatch.
In der Dreistellung holte sie Leder, die
Silbermedaille folgte im Teamwettkampf.

Gyger war das erste Mal überhaupt so
weit von zu Hause weg. «Die Atmosphäre
war ganz anders – aber megacool», erin-
nert sich die Juniorin.

Im Oktober gab Gyger mit der Teilnah-
me an der WM in Kairo ein weiteres De-
büt. Dies bedeutete nochmals ein ganz
anderes Level: Hier tritt man gegen die
Weltelite mit den extrem starken Teams
aus China und Indien an, die mit – im
Vergleich zu den Schweizern – unglaub-
lich grossen Delegationen anreisen.

Für Trainer Fritz Ryser war im Vorfeld
klar: Gina wird in Kairo um Spitzenplät-
ze mitreden. «Eine Medaille vorauszusa-
gen, das geht nicht. Aber trotzdem hatte
ich das Gefühl: Es ist etwas möglich», so
Ryser.

Und was macht Gyger? Der WM-Neu-
ling hält sich über den ganzen Liegend-
Wettkampf hinweg konstant unter den
ersten Fünf, zum Schluss schaffte sie mit
einigen tiefen Zehner-Schüssen den
Sprung auf das Podest und gewann
Bronze. Diese Leistung brachte denn
auch Daniel Burger, Leiter Bereich Spit-
zensport im SSV zum Schwärmen: «Bei
den schwierigen Verhältnissen in Kairo
mit Wind und vielen Lichtwechseln be-
stehen nur die Besten.» Dass Gyger nach
EM-Silber an der WM auch noch Bronze
holte, sei schlicht «eine grossartige Leis-
tung», hält der Nationaltrainer fest.

Das war aber noch nicht alles: Als
Tüpfelchen auf dem i gewann Gyger zu-

sammen mit ihren Teamkolleginnen an
der WM zudem die Silbermedaille in der
Königsdisziplin der Dreistellung.

SCHON ALS KIND EINE PERFEKTIONISTIN
Angefangen hat alles 2014 mit einem Fe-
rienpass. Die damals 9-Jährige wollte
den Schiesssport einmal ausprobieren.
Ein Jahr später ist sie den Schützen Oen-
singen beigetreten. Dadurch haben auch
die Eltern wieder zum Schiesssport zu-
rück gefunden. «Mein Mann und ich ha-
ben beide früher 300m geschossen, hör-
ten jedoch auf, als die Kinder auf die
Welt kamen», erzählt Mutter Daniela.

Mittlerweile schiesst die ganze Familie
Gyger wieder, auch die beiden Geschwis-
ter.

Gepackt hat es Gina Gyger von An-
fang an: «Ich war schon als Kind faszi-
niert, was für eine Konzentration für
den Schiesssport nötig ist», erzählt Gina
Gyger. «Ganz krass» sei es, welches Aus-
mass an Präzision gefragt sei – nicht nur
beim Hightech-Kleinkalibergewehr,
sondern auch beim Schützen, der es in
der Hand halte. «Das hat mich beein-
druckt – wahrscheinlich, weil ich eine
Perfektionistin bin.» Dies bestätigt Va-
ter Michel: «Sie war immer so. Schon
beim Zeichnen und Malen in der Pri-
marschule musste ihr Bild perfekt sein,
kein Millimeter durfte über den Rand
hinaus kommen.» Das sei ihr damals
von der Lehrerin angekreidet worden,
die meinte, dass das junge Mädchen zu

langsam sei. «Aber das ist ihre Art.
Wenn sie etwas abliefert, dann muss

es perfekt sein. Von dieser Einstel-
lung profitiert Gina heute», er-
gänzt Mutter Daniela.

IHREM ENTDECKER
REICHTE EIN BLICK
Zu Beginn haben Gina und ihre
Eltern nicht im Traum an eine
Spitzensport-Karriere gedacht.

Gina hat den Schiesssport wie so
viele Jugendliche als Hobby ausge-

übt. Bei einem Jugendfinal meinte
einer der Betreuer der Schützen Oen-

singen, er hätte gerade keine Zeit, hier
sei aber jemand vor Ort, der zu Gina
schauen könne. Dieser «jemand» war
Fritz Ryser. «Nach dem Wettkampf
meinte er: Die könnte was sein. Ihr
könnt mich ja mal anrufen», erinnert
sich Daniela Gyger. «Wir haben dann
später noch lange innerhalb der Familie
diskutiert, der Name «Ryser» sagte uns
damals noch nichts. Irgendwann hab ich
ihn angerufen: «Kennst du mich noch?»
So habe alles angefangen.

Fritz Ryser ist Vereinstrainer bei den
Sportschützen Winistorf und auch als
Trainer des Kantonalkaders tätig. Darü-
ber hinaus engagiert sich der 70-jährige
Vollblut-Trainer seit rund 25 Jahren mit
Leib und Seele für den Solothurner
Schützennachwuchs. Er erinnert sich
genau an den Moment, als er die damals
11-jährige Gina an einem Jugendfinal
das erste Mal Schiessen gesehen hat.
«Sie ist mir sofort aufgefallen. Die Art,

«

Erste Gehversuche Ginas mit der
Schiessbekleidung als damals

11-Jährige. Das Foto stammt von
ihrem Entdecker Fritz Ryser.
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NACHWUCHSTALENT GINA GYGER TITEL

Gina in der Schützenstube
der Sportschützen Winistorf
mit ihren Eltern. Daniela
und Michel Gyger fanden
durch ihre Tochter zum
Schiesssport zurück.

IN DEN VEREINEN BRAUCHT

ES LEUTE, DIE NICHT NUR REDEN,

SONDERN ANPACKEN.
Fritz Ryser,
Entdecker und Trainer von Gina Gyger
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RUBRIK ARTIKELTITEL

Dezember 2022

RUBRIK ARTIKELTITEL

wie sie ihr Gewehr in der Hand hielt,
ihre Haltung.» Genau könne er das nicht
beschreiben, dass sei «Intuition» bei
ihm. Hatte er die schon immer? Ryser
überlegt: Eine Freundin habe ihm vor
langer Zeit einmal gesagt: «Du siehst Sa-
chen, die andere nicht sehen.» Und seine
Intuition, sein «Flair», wie er das nennt,

sei vielleicht durch ein einschneidendes
Erlebnis irgendwie verstärkt worden.
Mit 49 Jahren erhielt Ryser eine Krebs-
diagnose. «Es sah nicht gut aus.» Aber
Ryser überlebte. «Seitdem sehe ich alles
etwas anders – im mentalen Bereich hat
mich dieses Erlebnis verändert. Ich kann
das nicht genau erklären», erklärt Ryser.

Intuition und Erfahrung sind die eine
Seite der Medaille – der Rest ist harte
Arbeit. «Talente zu erkennen, ist keine

Hexerei – aber du musst etwas machen,
von nichts kommt nichts», sagt Ryser.
Das Gefüge des Schiesssports ist hierzu-
lande sehr gut auf den Spitzensport aus-
gerichtet. «Aber oft kommt von hinten,
von der Basis, zu wenig. Ich kenne weni-
ge, die so stur dran bleiben wie ich», sagt
Ryser und pocht dabei auf den Tisch. In
den Vereinen fange alles an, dort brau-
che es Leute, die nicht nur reden, son-
dern anpacken.

ICH
BIN EINE
PERFEKT-
IONISTIN.
Gina Gyger
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Die Sportschützen Winistorf haben
sich in den letzten Jahren zu einer ei-
gentlichen Talent-Schmiede entwickelt.
Der Verein zählt 25 lizenzierte Schützin-
nen und Schützen, davon sind allein 18
Juniorinnen und Junioren – darunter im
10m-Bereich auch die Jäggi-Schwestern,
Vivien und Emely, welche als grosse
Nachwuchstalente der Schweizer
Schiesssportszene gelten. Der Erfolg hat
sich rumgesprochen: Regelmässig erhält
Ryser Anfragen von Eltern, ob es im Ver-
ein noch Platz habe für ihr Kind.

DAS HOBBY KOMMT ZU KURZ
Auch Gina Gyger wechselte als damals
noch junges Mädchen von den Schützen
Oensingen zu den Sportschützen Winis-
torf und begann, regelmässig mit Fritz
Ryser zu trainieren. «Irgendwann kam
das Thema auf: Will ich mehr, als nur
hobbymässig im Verein zu trainieren?»,
erinnert sich Gyger. Nun, die junge
Schützin wollte mehr. Seit 2020 besucht
Gyger die Klasse «Sport und Kultur» der
Kantonsschule Solothurn, wo sie jeden
Morgen trainieren kann. Hinzu kommen
zweimal wöchentlich Trainings am nati-
onalen Leistungszentrum in Magglin-
gen, wo Gina von einem Trainer des SSV
betreut wird. Wie bringt die 18-Jährige
das alles unter einen Hut?

«Also Schule und Sport habe ich lang-
sam aber sicher im Griff», meint Gyger
schmunzelnd. Die Kantonsschule daue-
re ein Jahr länger als normal, «aber das
nehme ich vollkommen in Kauf.» Einzig
ihre grossen Hobbys, vor allem das Ma-
len aber auch die Fotografie kommen
momentan zu kurz, erzählt Gyger. «Zu
den Wettkämpfen nehme ich das iPad
mit, dann kann ich zumindest digital
Malen.»

TRAUM OLYMPISCHE SPIELE
Trotz der grossen Erfolge an der EM und
WM ist Gina Gyger auf dem Boden ge-
blieben, obwohl sich das Interesse an
ihrer Person schon geändert habe, so sei-
en Artikel in der «Solothurner Zeitung»
und Berichte im Lokalradio über sie er-
schienen. Auch total unbekannte Leute
sprächen sie an und gratulierten ihr.
«Ich hab zwar keinen Plan, wer die sind
– aber finde es cool, wenn sie sich für
mich freuen», erzählt Gyger lachend.

Wie geht’s jetzt weiter? Was für Ziele,
welche Träume hat die 18-Jährige?
«Träume habe ich schon – und das sind
die Olympischen Spiele», sagt Gina Gy-
ger. «Aber nicht 2024 in Paris – schon
etwas später», ergänzt die Solothurne-
rin. Ihr Trainer Fritz Ryser sagt: «Im
Spitzensport gibt es immer Nebengeräu-
sche. Man muss realistisch bleiben. Aber

Gina hat bereits jetzt so ein breites Fun-
dament und ist dermassen weit für ihr
Alter – wenn alles normal weiterläuft,
wird Gina eines Tages Olympia-Teilneh-
merin».

Eine Einschätzung, die man getrost
ernst nehmen darf: Ryser mit seinem
ausgeprägten Sensorium für die Ent-
wicklung junger Talente erzählt, wie ihm
vor rund 20 Jahren ein damals 11- oder
12-jähriger Jungschütze aufgefallen ist.
«Seine Mutter habe ich erst kürzlich ge-
troffen, und wir haben darüber geredet,
wie ich sie damals «bearbeitet» hatte
und ihr versuchte klar zu machen, dass
ihr Sohn einmal das Zeugs zum Welt-
meister hat.» Es war Hanni Lochbihler.
Jan ist in Oktober in Kairo Weltmeister
mit dem Gewehr 50m liegend geworden.
Der Mann wird einem fast unheimlich
mit seinen Vorhersagen. Aber erneut auf
seine ausgeprägte Intuition angespro-
chen, meint er nur: «Ich glaube, man
muss das einfach «e chli im Bluet ha.»

GINAS EM- UND
WM-AUSBEUTE 2022
EM Wroclaw (POL)
Silber G50m liegend
Silber G50m Dreistellung Team
4. Rang G50 Dreistellung

WM Kairo (EGY)
Bronze G50m liegend
Silber G50m Dreistellung Team

Malen, das grosse Hobby von
Gina Gyger, bleibt momentan
etwas auf der Strecke. An den
Wettkämpfen malt sie digital
mit ihrem iPad.

NACHWUCHSTALENT GINA GYGER TITEL
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BREITENSPORT FRANCINE JORDI

SCHLAGERSÄNGERIN
MIT STURMGEWEHR

FRANCINE JORDI war zusammen mit fünf weiteren bekannten Persönlichkeiten das Gesicht
der Kampagne «Mein Sportverein» von Swiss Olympic, welche die Vereinskultur

stärken will. Was viele nicht wissen: Francine Jordi ist Mitglied in einem
Schiesssportverein und eine versierte Sportschützin.

Text: Philipp Ammann Fotos: Francine Jordi, Swiss Olympic
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Früher galt Schiessen als reine Män-
nersportart. Wieso konnten Sie sich
fürs Schiessen begeistern? Ich war da-
mals natürlich auch die einzige Frau weit
und breit. Aber das hat mich überhaupt
nicht gestört. Mich hat beim Schiessen
dieses Zusammenspiel von Technik, Kör-
perbeherrschung und mentaler Stärke
fasziniert. Auch das Zusammensein im
Verein, die Freundschaft im Dorf habe
ich immer sehr genossen. Genauso wich-
tig wie das Schiessen war bei uns auch die
Gemeinsamkeit in der Schützenstube,
oder der Besuch von Festen.

Wie wichtig ist Ihnen die Mitgliedschaft
bei den Feldschützen Richigen heute?
Ich geniesse Vereinsanlässe immer sehr
und versuche, sofern es mein Terminka-
lender erlaubt, wenn immer möglich teil-
zunehmen. Für mich steht aber nicht nur
das Schiessen im Vordergrund. Gleich
wichtig sind für mich auch die gemeinsa-
men Anlässe wie das Risottoessen oder
das Zusammenkommen nach dem Feld-
schiessen zu einer Portion Pommes. Man
kann sich mit Leuten aus dem Dorf aus-
tauschen und es fördert den «Kit» unter-
einander.

Hatten Sie in Ihrem Verein auch noch
andere Aufgaben? Ich habe mit 21 Jah-
ren den Grand Prix der Volksmusik ge-
wonnen und dann kamen Verpflichtun- gen im Verein terminlich nicht mehr in

Frage. Wenn meine Kolleginnen und Kol-
legen am Wochenende irgendwo einen
Schiesswettkampf besuchten, war ich auf
der Bühne und arbeitete. Mein Vater war
aber lange Zeit der Präsident der Feld-
schützen Richigen. So bekam ich auch die
Wichtigkeit und die Verantwortung, die
ein solches Amt mit sich bringt, mit. Ich
finde es sehr wichtig, dass sich Leute eh-
renamtlich in einem Verein engagieren.

Oft haben Vereine heute Mühe, neue
Vorstandsmitglieder zu finden. Haben
Sie eine Erklärung dafür? Ehrenamtli-
che Tätigkeiten werden in der heutigen
Gesellschaft leider nicht mehr so hoch ge-
wertet. Dabei sind diese enorm wichtig,
da die Vereine eine aktive Rolle im Dorf-
leben und bei der Pflege der sozialen
Kontakte spielen. Sie schaffen einen Ort,
wo man sich physisch treffen, austau-
schen und vielleicht auch mal Sorgen tei-
len kann. Ich denke, dass sich heute viele
Menschen nicht mehr allzu sehr binden
wollen. Wir haben ein riesiges Freizeit-

BIO
Francine Jordi wurde am 24. Juni

1977 in Worb-Richigen im Kanton Bern
geboren und heisst mit bürgerlichem
Namen Francine Lehmann. Sie studierte
klassischen Gesang und Klavier in
Neuchâtel. Mit Zwanzig bestand sie die
Vorprüfung zur Militärpilotin, gewann
aber gleichzeitig mit dem Titel «Das
Feuer der Sehnsucht» den ersten Platz
am Grand Prix der Volksmusik und gibt
seitdem im ganz deutschsprachigen
Europa Konzerte. 2002 vertrat Francine
Jordi mit dem Titel «Dans le jardin de
mon âme» die Schweiz am Eurovision
Song Contest in Tallinn, der Hauptstadt
von Estland. Seit 8 Jahren moderiert sie
«Die grosse Silvestershow» in der ARD,
SRF und ORF2 und im nächsten Jahr
feiert sie ihr 25-jähriges Bühnenjubilä-
um. Im vergangenen Sommer sang die
sympathische Bernerin den offiziellen
Song «Zäme ha, Zäme stah» des Eidg.
Schwing- und Älplerfestes in Pratteln BL.

www.swissshooting.ch

rancine Jordi, Sie sind Mitglied
bei den Feldschützen Richigen.
Stammen Sie aus einer Schützen-

familie? Ja definitiv. Mein Vater ist ein
leidenschaftlicher Schütze und schiesst
von Pistole über Kleinkaliber bis zum
Sturmgewehr und Standardgewehr bei-
nahe in jeder Disziplin. Er hat mich und
meine beiden Schwestern von klein auf
auch ab und zu mitgenommen und so ha-
ben wir das Schiessen hautnah miterlebt.

2021 waren Sie am Feldschiessen in
Worb die beste Frau. Sie scheinen also
regelmässig zu trainieren? Ich bin je-
weils vom obligatorischen Programm her
noch eingeschossen für das Feldschiessen
ein paar Monate später (lacht). Leider
habe ich durch meine vielen Auftritte
kaum Zeit zum trainieren und deshalb
konzentriere ich mich pro Jahr einfach
mindestens auf die beiden Bundespro-
gramme.

Woher kommt dann diese Treffsicher-
heit? Ich habe in meiner Jugendzeit mit
Kleinkaliber über 50m angefangen, wö-
chentlich trainiert und auch Kurse be-
sucht. Später kam dann im Jungschüt-
zenkurs das Schiessen mit dem
Sturmgewehr dazu. Schiessen war da-
mals ein grosses Hobby von mir und ich
denke, was man einmal gelernt hat,
kann man auch später im Leben immer
noch anwenden. Diese Routine von frü-
her kann ich heute immer noch sehr gut
abrufen. Einfach die Augen werden halt
von Jahr zu Jahr etwas schlechter
(lacht).

Besitzen Sie ein eigenes Gewehr?
Ich schiesse mit einem Sturmgewehr 90,
einer Leihwaffe, die ich vom Militär er-
halten habe. Ich besitze aber auch noch
ein Kleinkalibergewehr, dieses verwende
ich heute leider nicht mehr so oft, da mir
aktuell die Zeit fehlt.

Wie sieht Ihre Schiessausrüstung sonst
noch so aus? Haben Sie Ihr Sturmge-
wehr aufgerüstet? Ich habe am Gewehr
eine verstellbare Zweibeinstütze und
eine Irisblende. Auf andere Extras wie
Ringkorn verzichte ich. Zum Schiessen
verwende ich dann natürlich eine
Schiessjacke und eine Schiessbrille, je
nach Wetter mit Blaufilter-Glas. Meine
Ausrüstung ist sehr gewöhnlich, nichts
Extravagantes.

F

WIR
VERDANKEN DER
VEREINSKULTUR
SEHR VIEL.
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und Unterhaltungsangebot, viele streben
nach maximaler Flexibilität. Ich finde die
Kampagne von Swiss Olympic deshalb
sehr wichtig, wir verdanken der Vereins-
kultur sehr viel.

Glauben Sie, die Corona-Pandemie hat
der Vereinslandschaft Schweiz gescha-
det? Zwischenzeitlich habe ich schon das
Gefühl, dass die Ich-Bezogenheit zuge-
nommen hat. Alle mussten lange Zeit ver-
zichten und sich selbst beschäftigen. Das
Gemeinsame ist auf der Strecke geblie-
ben. Ich wünsche mir sehr, dass die Leu-
te nun wieder mehr aufeinander zugehen
und gemeinsam etwas unternehmen.

Sind Vereine denn heute noch zeitge-
mäss? Auf jeden Fall. Gerade auch für

Jugendliche braucht es ein Angebot, die
können ja nicht nur ins Handy starren.
Ich sehe es zum Beispiel bei uns mit den
Jungschützen: Es ist so enorm wichtig,
dass sie an einem Samstagnachmittag et-
was zu tun haben, etwas gemeinsam erle-
ben können und auch lernen, Verantwor-
tung zu übernehmen.

Sie scheinen eine begeisterte Schützin
zu sein. Wie gehen Sie mit Vorurteilen
um? Der Schiesssport ist oft mit Vorur-
teilen belastet. Schiessen hat für mich
nichts mit wilden Filmszenen zu tun. Im
Gegenteil: Im Schützenverein lernt man
den sicheren Umgang mit der Waffe und
für diese auch verantwortlich zu sein. Ich
glaube, das ist einfach ein Vorurteil, so
wie die Leute auch immer das Gefühl ha-

ben, Schlagersänger würden nur von der
heilen Welt singen. Das ist so ein Bild,
welches die Öffentlichkeit einfach gerne
hat und zufrieden ist, wenn man das in ei-
ner Schublade einordnen kann. Wer
dann einmal vorbeischaut merkt schnell,
dass im Schützenhaus keine Cowboys am
Werk sind.

Vielleicht bekommt der Schiesssport
auch zu wenig mediale Präsenz und die
Leute wissen nicht, worum es wirklich
geht? Ich wünschte mir mehr TV-Prä-
senz für den Schiesssport, aber die Vor-
aussetzungen sind nicht gerade einfach.
Schiessen ist ein typischer Einzelsport
und es kann im Fernsehen kaum rüber-
gebracht werden, was wirklich alles pas-
siert. Im Fernsehbild kniet ein Schütze,
liegt oder steht und am Schluss gibt es
ein Resultat. Ein Bild, das den Fernseh-
zuschauer zu Hause am Bildschirm
kaum fesseln kann, wie vielleicht Biath-
lon, wo ein Gegner in der letzten Sekun-
de überholt. Beim Schiessen ist es eine 10
oder 9, das grosse Spektakel und die Sen-
sation passiert aber vorwiegend im Kopf
des Schützen.

Welche Termine stehen bei Ihnen und
den Feldschützen als nächstes an? Vor
ein paar Wochen hat bei uns auch die
Winterpause angefangen und wir begin-
nen dann im Frühling wieder mit 300m
schiessen. Den Termin für das Obligato-
rische und Feldschiessen habe ich aber
bereits dick in meiner Agenda notiert.

Dann wünschen wir Ihnen «guet Schuss»
und bedanken uns für das Gespräch.

BREITENSPORT FRANCINE JORDI
Francine Jordi wird während dem Schiessen von
Vater Franz optimal betreut.

Francine Jordi als beste
Frau mit 65 Punkten am

Feldschiessen 2021 in Worb
BE. Cousin Thomas Leh-

mann (links) wurde mit 67
Punkten Gesamtsieger.

Eine treffsichere Familie:
Francine Jordi (zweite von

rechts) mit Schwager Jürg,
Neffe Lorin, Vater Franz, Nef-
fe und Göttibub Thilo, Jolina

(Freundin von Thilo) und
Schwester Nicole (v.l.).

Dezember 2022
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und bedanken uns für das Gespräch. 
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DIE KAMPAGNE
«MEIN SPORTVEREIN»
Ex-Miss Schweiz Whitney Toyloy,

Top-Manager Sergio Ermotti, Ver-
waltungsrätin Jannine Pilloud,

Comedian Charles Nguela, Nationalrat
Christian Lohr und Schlagersängerin
Francine Jordi geben der Kampagne von
Swiss Olympic ihr Gesicht. Mit der pro-
minent besetzten Initiative will die
Dachorganisation des Schweizer Sports
die über 18‘000 Sportvereine im Land
stärken. «In unseren Augen sind Vereine
ein Ort, wo Engagement, Fairplay, Diszi-
plin, Leistungsbereitschaft, gegenseitige
Unterstützung, Toleranz, Respekt und
Teamgeist gelernt und gelebt wird. Alles
Werte, die für ein erfüllendes Leben von
entscheidender Bedeutung sind und
auch wesentlich zum Erfolgsmodell der
Schweiz beitragen», erklärt Marc Schu-

macher, Leiter Marketing & Kommuni-
kation bei Swiss Olympic. Die Corona-
Pandemie in den letzten zwei Jahren
habe die Wichtigkeit der Vereinskultur
noch einmal unterstrichen, so Schuma-
cher: «Der Verzicht auf das Vereinsle-
ben, den wir aufgrund der Massnahmen
gegen das Coronavirus erlebt haben, hat
uns allen aufgezeigt, was uns fehlt, wenn
wir uns nicht im Verein bewegen und be-
gegnen können.»

Die Kampagne «Mein Sportverein»
von Swiss Olympic lief vom 24. Oktober
bis 27. November in Zusammenarbeit
mit Medienpartner Blick.

Weiter Informationen unter:
www.mein-sportverein.ch

entscheidender Bedeutung sind und 
auch wesentlich zum Erfolgsmodell der 
Schweiz beitragen», erklärt Marc Schu-

Weiter Informationen unter: 
www.mein-sportverein.ch 
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Marc Schumacher
Leiter Marketing &
Kommunikation
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BREITENSPORT NEUE LEITUNG BEI TRUTTMANN

Dezember 2022

B ereits bei der Geschäftsübernah-
me war für uns klar, dass wir spä-
testens Ende Jahr mit Neuheiten

auffahren werden», sagt Stefan Städelin,
Geschäftsführer und Mitinhaber des
Schiessbekleidungsherstellers Trutt-
mann. Eine dieser Innovationen ist ein
Konfigurations-Tool, mit dem sich die
Kunden zu Hause am Computer eine
komplette Schiessbekleidungsmontur
farblich zusammenstellen können. «Wir
hatten schon Kunden, die bis zu drei
Stunden brauchten, um sich für eine
Farbe zu entscheiden», erklärt Städelins
Geschäftspartnerin Marina Mathis. Mit
dem neuen Konfigurator können die
Schützinnen und Schützen ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen. «Man kann Ja-
cke und Hose farblich zusammenstellen.

Mit allen Verzierungen von schlicht bis
kunterbunt», erzählt Mathis begeistert.
Hat man sein Unikat kreiert, kann man
dieses direkt an Truttmann mailen und
einen Termin vereinbaren. «Mass neh-
men wir noch immer bei uns im Haus.
Das Ziel wäre aber, dass man die zusam-
mengestellte Kleidung in Zukunft auch
gleich bestellen kann», führt Marina
Mathis weiter aus.

Für Mathis und Städelin ist dies nicht
nur ein zusätzlicher Service für die
Kundschaft, sondern auch eine Option,
ihr Geschäft aufrecht zu erhalten, sollte
die nächste Pandemie kommen.

MUTIGER NEUSTART
Unvorhergesehenes wie vor drei Jahren
der Ausbruch der Corona-Pandemie war

für die Geschäftspartner ebenfalls ein
wichtiger Faktor bei der Frage, ob sie
Truttmann Schiessbekleidung überneh-
men sollen. «Die Schützenzahlen stiegen
ja auch schon vor Corona nicht, zumin-
dest nicht extrem», bedauert Marina
Mathis. «Das ist aber etwas, das alle Ver-
eine gleichermassen erleben», ergänzt
Stefan Städelin. «Anfangs dieses Jahres
trugen wir alle noch Schutzmasken. Die
Schützen starteten noch sehr zaghaft ins
neue Jahr. Nächstes Jahr werden sich die
Zahlen wieder stabilisieren», ist Städelin
überzeugt.

Trotz allem Optimismus will sich das
neue Truttmann-Team nicht im gemach-
ten Bett ausruhen, es werden auch neue
Märkte erschlossen. «Wir sind auch da-
bei, uns mit Motorradbekleidung ein

Beim Schiessbekleidungsprofi TRUTTMANN weht ein frischer Wind.
Seit dem 1. April 2022 haben Marina Mathis und Stefan Städelin das Traditions-

unternehmen in Kriens übernommen und der Schiessbekleidungsbranche
neues Leben eingehaucht. «Schiessen Schweiz» erklären die beiden, welche

Veränderungen geplant sind und wie sie Krisen trotzen möchten.

Text und Fotos: Renate Geisseler

«

SCHIESSBEKLEIDUNGSMODE
NEU DIGITAL KONFIGURIERBAR
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zweites Standbein aufzubauen», sagt
Marina Mathis. «Reparaturen und An-
passungen. Neue Bekleidung werden wir
aber bis auf Weiteres nicht anfertigen.»

UNTERSCHRIEBEN UND LOSGELEGT
Gemeinsam mit Markus Mathis,
schmeissen Marina Mathis und Stefan
Städelin seit dem 1. April 2022 den La-
den. Bereits am ersten Wochenende hat
das Trio die Ärmel hochgekrempelt und
ihr Geschäft in Kriens umgebaut. Für die
Kundschaft haben die Neuinhaber alles
etwas offener gestaltet sowie einen Auf-
enthaltsbereich integriert. Für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter haben sie
einen Rückzugsort gestaltet. «Uns war
auch wichtig, dass die Mitarbeiter einen
eigenen Bereich für ihre Pausen bekom-
men», erklärt Stefan Städelin. Der ge-
lernte Maschinenbauer war zuletzt in
einem Industrie-KMU tätig und unter
anderem für den Verkauf sowie Projekte
zuständig. Ebenfalls seiner Geschäfts-
partnerin ist ein guter Team-Spirit wich-
tig. Die ehemalige Kaderschützin arbei-
tete bereits seit sieben Jahren für das
Schiessbekleidungsunternehmen, bevor

sie die Zügel übernahm. «Wir haben ein
sehr cooles Team und konnten noch wei-
tere Leute einstellen. Alle kommen aus
dem Schützenbereich. Das ist uns wich-
tig», schwärmt Marina Mathis.

Ebenfalls zur Kundschaft hätten sie
einen guten Draht und erfüllten auch so
manchen ungewöhnlichen Wunsch. «Da
gab es schon ganz verrückte Wünsche.
Zum Beispiel Bekleidung für einen
Hund», schmunzelt Marina Mathis.
«Oder auch etwas Schönes: Ein Schütze
wollte eine Jacke mit dem Matterhorn
im Hintergrund. Er brachte uns dann
eine Vorlage und wir kreierten ihm die-
se», ergänzt Stefan Städelin.

VOLLER IDEEN
Ebenfalls für den Nachwuchs will der
Schiessbekleidungsprofi den Einstieg in
den Schiesssport und die Erfolgschan-
cen verbessern. Seit September bietet
das neue Truttmann-Team massge-
schneiderte Schiessbekleidung, die am-
bitionierte Jungschützinnen und -schüt-
zen mieten, nach Wachstumsschüben
umtauschen und später kaufen können.
«Heute kommen die Jugendlichen im-
mer früher in den Leistungssport, was
eine Top-Ausrüstung erfordert, wenn sie
mithalten möchten», begründet Marina
Mathis. «Wir haben dieses Angebot im
September an der Schweizermeister-
schaft in Thun vorgestellt und sind dabei
auf ein grosses Echo gestossen», ergänzt
Mathis.

Das aktuellste Projekt ist die Weiter-
entwicklung der Schiessbekleidung.
«Das heisst, an der Materialentwick-
lung, um die Schiessbekleidung noch
stabiler zu gestalten», erklärt Stefan Stä-
delin. «Konkret möchten wir das Lei-
nenmaterial, welches wir verwenden,
neu entwickeln», fügt Marina Mathis
hinzu. Weiter planen die beiden, den
Eingangsbereich noch etwas aufzuhüb-
schen.

DA GAB ES
SCHON GANZ VER-
RÜCKTE WÜNSCHE.
ZUM BEISPIEL
BEKLEIDUNG FÜR
EINEN HUND.
Marina Mathis

Neue Inhaber:
Marina Mathis
und Stefan
Städelin.

 BEKLEIDUNG FÜR 
EINEN HUND. 
Marina Mathis

Schiessbekleidung
zum Mieten steht

bereit.
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STEVE DEMIERRE macht Schluss:
Der 29-fache Schweizer Meister

beendet seine internationale Karriere.
Ein grosses Ziel hat der Polizist

auch wegen eines Arbeitsunfalls
nicht realisieren können.

DER
REVOLVERHELD

TRITT AB
Text: Philipp Rindlisbacher Fotos: Philipp Ammann, zVg

V ielleicht war es der Schlag, der
seinen Traum zerstörte. Bei der
Arbeit wurde Steve Demierre am

Arm hart getroffen, die Bizepssehne war
beschädigt, eine Operation unumgäng-
lich. Der Unfall ereignete sich Mitte Mai
des vergangenen Jahres, just vor der Eu-
ropameisterschaft in Osijek. Statt nach
Kroatien zu reisen, musste der Polizist
monatelang pausieren, dabei hätte sich
ihm an den kontinentalen Titelkämpfen
die allerletzte Chance geboten, sich ei-
nen Olympia-Quotenplatz für die wegen
der Pandemie um zwölf Monate verscho-

benen Spiele in Tokio zu ergattern. Die
Form hätte gepasst, weshalb es dem
47-Jährigen umso schwerer fiel, die Situ-
ation zu akzeptieren. «Die Verletzung
ereignete sich zum dümmsten und bit-
tersten Zeitpunkt. Ich hatte in der Vor-
bereitung unfassbar viel investiert, fürs
Training vieles vernachlässigt. Der
Rückschlag traf mich mit voller Wucht.»

Längst ist die Blessur ausgeheilt, seit
geraumer Zeit bestreitet Demierre auch
wieder Wettkämpfe. Im Juni gewann er
am Europacup im dänischen Aarhus den
Wettkampf mit der Zentralfeuerpistole.

22 SCHIESSEN SCHWEIZ Dezember 2022
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RÜCKTRITT STEVE DEMIERRE SPITZENSPORT

Im Juni gewann
Demierre mit
der Zentral-
feuerpistole
am Europacup
im dänischen
Aarhus.

Besprechung
mit Pistolen-

trainerin Heidi
Diethelm Gerber

an der EM in
Hamar (NOR).
Damals noch

unter strengen
Corona-Schutz-

massnahmen.

DIE VERLETZUNG
EREIGNETE SICH ZUM

DÜMMSTEN UND BITTER-
STEN ZEITPUNKT.

29
Goldmedaillen
an Schweizer
Meisterschaften

Und dennoch: Das grosse Karriereziel
hat er verpasst. Wohl in einer Mischung
aus Frust, Trotz und Angriffslust hatte er
während der Rekonvaleszenz im letzten
Jahr noch von den Sommerspielen 2024
in Paris gesprochen, die er anvisiere. Es
war ein Hoffnungsschimmer am Hori-
zont, wobei sich die Perspektiven geän-
dert haben. Mittlerweile hat Demierre
seine internationale Laufbahn beendet,
bei der Waadtländer Kantonspolizei
steigt er zum Personalchef auf.

EIN SCHIESSSTAND IM EIGENEN KELLER
Seinen letzten internationalen Einsatz
hatte Demierre Ende Oktober an der
Weltmeisterschaft in Kairo. Es reichte
für die Ränge 9, 23 und 30, womit er in
etwa die Erwartungen erfüllte – mit der
Standardpistole befand er sich in der
Qualifikation gar lange auf Finalkurs.
Die Emotionen habe er in Ägypten im
Griff gehabt, «es flossen zum Schluss je-
denfalls keine Tränen».

Demierre stellte stets hohe Ansprüche
an sich. Er gilt als Perfektionist, der nichts
dem Zufall überliess und keinen Auf-
wand scheute. Im Souterrain des eigenen
Hauses in Jongny (VD) liess er einen
Stand errichten, was es ihm ermöglichte,
zu jeder Tages- und Nachtzeit zu trainie-
ren. An gewissen Tagen verbrachte er
acht Stunden lang im Keller, in dem er
auch an seiner Physis arbeitete.

Die Akribie hat Demierre zu 29 Gold-
medaillen an Schweizer Meisterschaften
geführt, er wurde zweimal Polizeieuro-
pameister und schaffte es an kontinenta-
len Titelkämpfen in die Top 10. Es war
der Lohn für etliche Entbehrungen, für
die 25 wöchentlichen Trainingsstunden,
die sich beinahe verdoppelten, wenn er
sich im nationalen Leistungszentrum in
Magglingen aufhielt. Für die vielen Frei-
tage, die er opferte, für gestrichene Fa-
milienferien auch. Die Balance zu finden
zwischen den drei Säulen Sport, Beruf
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Hier trifft
die Schweiz

» Grosses SSV-Finalschiessen
» Target Sprint
» Musikalische Highlights
» Streetfood Meile
» Luna Park
» Festumzug durch Aarau
» und viel mehr

ssv200.ch

16. –
18.08
2024
AARAU

Grosses 200-Jahr-Jubiläumsfest
Schweizer Schiesssportverband

Jahre SSV | Ans FST | Anni FST

Jetzt Termin
reservieren.

Wir freuen uns auf
euren Besuch.
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RÜCKTRITT STEVE DEMIERRE SPITZENSPORT

und Familie sei mit die schwierigste Auf-
gabe gewesen in den letzten anderthalb
Jahrzehnten, sagt der Pistolenschütze.
«Hätte mich die Familie nicht bedin-
gungslos unterstützt, wäre meine Lauf-
bahn schon viel früher zu Ende gegan-
gen». Wenig überraschend zeigten sich
die Frau und die drei Töchter denn auch
erfreut ob Demierres Zukunftsplänen.
Er wird zwar weiterhin Schiessen, aber
eben «nur» noch auf nationaler und re-
gionaler Ebene. «Es wäre für mich un-
möglich gewesen, weiterhin eine Woche
pro Monat in Magglingen zu trainieren.
Aber nur so hätte ich international kon-
kurrenzfähig bleiben können. Insofern
ist es der richtige Entscheid, jetzt den
Schlussstrich zu ziehen.» Dass er es nach
der Verletzung überhaupt nochmals bis
in die erweiterte Weltspitze schaffte, be-
deute ihm viel, sagt Demierre. «Denn ich
musste wirklich fast wieder bei Null be-
ginnen.»

ER WAR VIZE-WELTMEISTER IM KICKBOXEN
Mit dem Freiburger verliert das helveti-
sche Nationalteam eine Leaderfigur, nicht
umsonst dankt ihm der Chef Spitzensport
Daniel Burger für den immensen Einsatz
für den Schweizer Schiesssport und ver-
weist auf dessen aussergewöhnliche Kol-
legialität und Freundschaft. Ein Sportfa-
natiker sei er stets gewesen, sagt derweil
Demierre, ein Bewegungsmensch, der
sich gerne der Konkurrenz stelle. Er be-

29
SCHWEIZER-

MEISTERTITEL

3
WM-EINSÄTZE

10
EM-TEILNAHMEN

16
WELTCUP-
EINSÄTZE

112.
PLATZ IM

WORLD RANKING

ZAHLEN stritt einst auch Wettkämpfe über die
olympische Distanz im Triathlon, profi-
lierte sich im militärischen Fünfkampf,
bestehend aus Schiessen, Schwimmen,
Weitsprung, Kugelstossen und Hinder-
nislauf. Und er war gar einer der weltbes-
ten Kickboxer, holte sich 1998 an der WM
in Frankreich in der Klasse bis 85 Kilo-
gramm die Silbermedaille. Finanziell
konnte er davon indes nicht profitieren, es
ist das Los, das viele Vertreter einer
Randsportart zu akzeptieren haben. Auch
in seiner Karriere als Sportschütze hat
Demierre kaum Geld verdient, wobei das
auch nie sein Antrieb gewesen ist. Selbst
für seine Einsätze beim Bundesligisten
Dynamit Fürth in Bayern erhält er keinen
Lohn, sondern lediglich Kost und Logis.

Aufs Schiessen bezogen ist Demierre
ein klassischer Spätzünder. Erst mit 33
intensivierte er den Trainingsaufwand,
zuvor war sein Talent lange verkannt
worden. Er erinnert sich, wie das Schies-
sen während der Polizeischule für ihn
noch eher eine Tortur gewesen war: «Ich
stellte mich ziemlich ungeschickt an»,
erzählt er lachend. «Mein Ausbildner
brauchte lange, bis er meine Fehler kor-
rigieren konnte.»

Demierres ultratiefer Ruhepuls liegt
zwischen 42 bis 45 Schlägen, er ist ge-
wiss kein Nachteil, wenn es gilt, am Ab-
zug ruhig Blut zu bewahren. Wobei die
Herzfrequenz beim Romand in den
nächsten Monaten vielmehr in die
Höhe getrieben werden dürfte: Er lieb-
äugelt mit einem Comeback als Triath-
let – und hat sich ein Ziel gesetzt, das es
in sich hat: Demierre will einen Iron-
man absolvieren, also 3,8 Kilometer
Schwimmen, 180 Kilometer Radfahren
und zum Abschluss 42 Kilometer lau-
fen. Er sagt: «Ich bin jetzt 47, bis 50 will
ich es geschafft haben.»

HÄTTE MICH DIE
FAMILIE NICHT BEDINGUNGSLOS

UNTERSTÜTZT, WÄRE MEINE
LAUFBAHN SCHON VIEL FRÜHER

ZU ENDE GEGANGEN.
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Der Schweizer Schiesssportverband startet mit
20 GEWEHR- UND 5 PISTOLENSCHÜTZEN in die Saison
2022/23 mit Europa- und Weltmeisterschaft.
Hinzu kommen 30 Nachwuchstalente, die in einem
der Regionalen Leistungszentren trainieren.

Bilder: Philipp Ammann, Alex Papadopoulos, zVg

Gewehr Männer Olympisch

Nicht-Olympisch

Christoph Dürr
Gams (SG)

28.04.1996
Kader: E2-N

Jan Lochbihler
Holderbank (SO)

03.03.1992
Kader: E2-N

Sandro Greuter
Heiligkreuz (SG)

25.02.1993
Kader: E1-O

Gilles Dufaux
Granges-Paccot (FR)

13.12.1994
Kader: E1-nO

Pascal Bachmann
Wila (ZH)

15.09.1996
Kader: E1-nO

Fabio Wyrsch
Schattdorf (UR)

18.03.1998
Kader: E1-O

Dezember 2022
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Nicht-Olympisch

Valentina Caluori
Rhäzüns (GR)

02.05.1999
Kader: E1-0

Anja Senti
Jens (BE)

28.09.1996
Kader: E1-nO

Audrey Gogniat
Le Noirmont (JU)

30.10.2002
Kader: E2-N

Nina Christen
Wolfenschiessen (NW)

07.02.1994
Kader: M

Sarina Hitz
Mauren (TG)

05.09.00
Kader: E1-O

Nadja Kübler
Gerlikon (TG)

03.10.1995
Kader: E2-N

Chiara Leone
Frick (AG)

15.06.1998
Kader: E2-N

Petra Lustenberger
Rothenburg (LU)

12.11.1990
Kader: E1-O

Barbara Schläpfer
Gais (AR)

06.01.1993
Kader: E1-O

Annina Tomaschett
Trun (GR)

01.08.00
Kader: E2-N

Franziska Stark
Biel (BE)

18.02.1999
Kader: E2-N

Muriel Züger
Galgenen (SZ)

14.01.1998
Kader: E2-N

Silvia Guignard
Zürich (ZH)

06.08.1974
Kader: E1-nO

Michèle Bertschi
Bubendorf (BL)

11.04.2000
Kader: T3-Ü

Gewehr Frauen Olympisch
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SPITZENSPORT NATIONALKADER

DIE SSV-KADER
M (Mastery): Konstanter internationaler Erfolg
E2-OK (Olympia-Kader): Medaille oder Diplomrang an
Olympischen Spielen
E2-N (National-Kader): Teilnahme an Olympischen Spielen
oder Einzel-Finalplatz an WM, EM, European Games oder
Weltcup
E1-O: Teilnahme an WM,
EM oder Weltcup
E1-nO: Klassierung in den Top 8 an CISM-WM, WM,
EM oder Einzelmedaille am Europacup-Final
T4-O: Teilnahme an internationalen Wettkämpfen
wie IWK, GP, Rifle Trophy
T4-nO: Teilnahme an internationalen Wettkämpfen
wie CISM-WM, WM, EM, Europacup

DIE EINSTUFUNG NACH DEM FTEM-MODELL
Der Schweizer Schiesssportverband hat die Kadereinstufung
nach den FTEM Vorgaben von Swiss Olympic vorgenommen.
FTEM steht für vier Phasen innerhalb einer Sportkarriere:
• F = Foundation: vom Beginn der Beschäftigung mit Sport

bis hin zum sportartspezifischen Training (F1 bis F3)
• T = Talent: vier Stufen von der Talenterkennung (T1) bis

hin zum Anschluss an die nationale Spitze (T4)
• E = Elite: zwei Stufen «Die Schweiz (international)

repräsentieren» (E1) und «International Erfolg haben» (E2)
• M = Mastery: Dominieren einer Sportart

Ausführliche
Athletenporträts auf

www.swissshooting.ch

Daniel Burger
Leiter Bereich Spitzensport
und Nachwuchsförderung

Jasmin Lustenberger
Leiterin Abteilung
Nachwuchsförderung administrativ

Eltiona Miroci
Assistentin Bereich Spitzensport

Claudia Loher
Leiterin Abteilung
Nachwuchsförderung operativ

Heidi Diethelm Gerber
Leiterin Abteilung Pistole

Dino Tartaruga
Leiter Abteilung Leistungsdiagnostik/
Sportwissenschaft

Florian Dobler
Sportwissenschaftler

Enrico Friedemann
Leiter Abteilung Gewehr

Torben Grimmel
NLZ Trainer Gewehr

Annik Marguet
Trainerin Gewehr NLZ Form 3 NWF

Jan Hollenweger
NLZ Trainer Gewehr

Stefan May
Trainer Gewehr 300m, Athletensupport

Nik Marty
Trainer CISM Pistole

Mauro Biasca
Trainer Pistole NLZ / Team Jason

Jochem Stephan
Z-Health, Kraft/Koordinations-Trainer
und Physiotherapeut

Die Trainer und Betreuer

Cédric Grisoni
St-Légier (VD)

28.02.1991
Kader: E1-nO

Jason Solari
Malvaglia (TI)

08.01.2000
Kader: E2-N

Dylan Diethelm
Märstetten (TG)

20.11.1993
Kader: T4-nO

Adrian Schaub
Zunzgen (BL)

26.12.1997
Kader: E1-nO

Jessica Waeber
Biel (BE)

20.02.2002
Kader: E2-N

Pistole Olympisch

Nicht-Olympisch

28 SCHIESSEN SCHWEIZ
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Nachwuchsathleten
(Pistole und Gewehr)

Regionales Leistungszentrum Lausanne

Audrey Goy
Ballens (VD)

Christian AltherSteve Demierre Joelle Baumgartner Lukas RothSven RiedoLars Färber

Regionales Leistungszentrum
Zentralschweiz

Silas Stadler
Schattdorf (UR)

Leonie Zurfluh
Seedorf (UR)

Stella May
Beckenried (NW)

Stützpunkt Tessin

Larissa Donatiello
Gretzenbach (SO)

NLZ Form 3 NWF

Regionales Leistungszentrum Filzbach

Marta Szabo
Zürich (ZH)

Martina Herrli
Davos Dorf (GR)

Mia Hartmann
Lunden (GR)

Regionales Leistungszentrum Teufen

Jannis Bader
Rümlang (ZH)

Anouk Fässler
Ebnat-Kappel (SG)

Alexander Reimann
Gerlikon (TG)

Theodor Reimann
Gerlikon (TG)

Jennifer Kocher
Genf (GE)

Patrick Roggli
Uttigen (BE)

Regionales Leistungszentrum Nordwestschweiz

Lars Allenbach
Seedorf (BE)

Nina Eggli
Lüsslingen (SO)

Jasmin Blum
Lengnau (SO)

Michelle Degen
Pratteln (BL)

Emely Gyger
Oensingen (SO)

Alice Ambrosini
Grolley (FR)

Nadia Bise
Ménières (FR)

Gina Gyger
Oensingen (SO)

Alina Schmid
Heimenschwand (BE)

Alexia Tela
Pedrinate (TI)

Dorian Saillen
Val-d’Illiez (VS)

Alicia Steiner
Nyon (VD)

Jacopo Imerico
Lugano (TI)

Ekaterina Chenikova
Corcelles (NE)

Emely Jäggi
Niederbuchsiten (SO)

Vivien Jäggi
Niederbuchsiten (SO)

Rücktritte Saison 2021/2022
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Als Mitglied des SSV profitieren Sie und Ihre Familie von
attraktiven Vorteilen auf diverse Zusatzversicherungen.
Erfahren Sie mehr unter helsana.ch/ssv

Für Ihren
Versicherungs-
schutz engagiert.
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ARTIKELTITEL RUBRIK

GEWINNER 2021
Aufgrund der Corona-Pandemie, konnte die
Siegerehrung 2021 nicht im gewohnten Rahmen
stattfinden und wurde mit der Siegerehrung
2022 nachgeholt. Hier die Gewinner:
1. Pistolenschützen Gambach (Fr. 1000.-)
2. Schützenverein Wädenswil (Fr. 800.-)
3. Feldschützen Seltisberg (Fr. 600.-)
4. Pistolenschützen Ägerital (Fr. 400.-)
5. Schützengesellschaft Hombrechtikon (Fr. 200.-)

AUSBILDUNG ZWINKY

KLINGELNDE
VEREINSKASSEN

Mit der Zwinky Feldschiessen-Challenge zeichnet der Be-
reich Ausbildung und Richter des Schweizer Schiess-
sportverbands jene Schützenvereine aus, die sich beson-

ders für den traditionellen Anlass und gute Teilnehmerzahlen
eingesetzt haben. Die Vereine, welche heuer ihren Feldschiessen-
Anlass beim SSV als publikumswirksamen Zwinky-Event ange-
meldet haben, konnten mit ein bisschen Glück einmal mehr or-
dentlich absahnen. Besonders gelohnt hat sich die Teilnahme für
die Pistolenschützen Ägerital: Mit einem Preisgeld von 1000

Franken und einer handgefertigten Uhr aus Holz als Bonus, weil
die Schützen gegenüber dem Vorjahr sogar mehr Teilnehmer
anlocken konnten. Diesen Bonus zusammen mit 800 Franken
gewannen auch die Feldschützen Seltisberg. Über die Rangie-
rung und Zuteilung der Preisgelder entscheidet an der Zwinky-
Prämierung jeweils im Vorfeld das Los. Ebenfalls ausgezeichnet
wurde der Schützenverein Wädenswil (600 Franken), die Vic-
ques Société de tir (400 Franken) und die Stadtschützen Lan-
genthal (200 Franken).

SCHIESSEN SCHWEIZ 31www.swissshooting.ch

Die Sieger der ZWINKY FELDSCHIESSEN-CHALLENGE wurden
Ende Oktober in Magglingen ausgezeichnet. Dabei
konnten die glücklichen Gewinner ihre Vereinskas-
sen mit insgesamt 3000 Franken aufbessern.

Text und Fotos: Renate Geisseler

Alle Gewinner
der Zwinky
Feldschiessen-
Challenge 2021
und 2022.

Stadtschützen Langenthal
(v.l.): Ernst Stettler und
Urs Studer.

Vicques Société de tir (v.l.):
Janina und Marlies Keller.

Schützenverein Wädenswil:
Claude Baumann und
Janine Kleiner.

Feldschützen Seltlisberg (v.l.):
Paul Salathé und Reto
Kestenholz.

Zwinky Botschafter Steven Bleuler
mit Ruth und Peter Nussbaumer von
den Pistolenschützen Ägerital.
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Kostbare Familienzeit
im Hause Lochbihler/
Brühlmann.

Cheftrainer Daniel Burger mit
Trainer Enrico Friedemann
und Jan Lochbihler (v.l.).
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BEIM WELTMEISTER ZU HAUSE SPEZIAL

ZWISCHEN WINDEN,
WINDELN UND
SPITZENSPORT

M it müden Augen und einem Espresso sitzt
Jan Lochbihler zu Hause am Küchentisch,
während seine Partnerin Andrea Brühl-

mann einen Kürbis zerkleinert. Der Weltmeister ist
erst vor wenigen Stunden aus Kairo zurückgekehrt
und kann nach 14 Tagen bei den Pyramiden endlich
wieder Zeit mit seiner Familie verbringen. «Ich bin
einfach noch angespannt und voller Emotionen. Aber
sonst schon: «Flasche leer», sagt der 30-Jährige.

VON EMOTIONEN ÜBERWÄLTIGT
Der gebürtige Solothurner ist ein Herzensmensch,
der sich nicht scheut, seinen Gefühlen freien Lauf zu
lassen. Zuletzt nach dem 50m Liegendwettkampf in
Kairo, bei dem er zum Weltmeister gekürt wurde. Bei
den ersten Klängen der Schweizer Nationalhymne
flossen beim charismatischen Gewehrschützen dicke
Tränen. «Eigentlich wollte ich bei der Nationalhymne
mitsingen. Und ich glaube, ich brachte den ersten Ton
sogar noch raus, aber dann hat es mich komplett zer-
rissen», sagt Lochbihler etwas verlegen. Auch für sei-
ne Partnerin Andrea, die sich währenddessen zu Hau-
se um Kind und Hof kümmerte ein emotionaler Mo-
ment. «Ich fand es einfach nur traurig und schade,
dass ich in diesem Moment nicht bei ihm sein konnte.
Wenn man so etwas verpasst…», sie hält einen Mo-
ment inne, «Ja, ich habe es sehr traurig gefunden».

VOM GEWISSEN GEPLAGT
Ein Gefühl, dass Jan Lochbihler nur zu gut kennt. Da
er als Vollprofi oft um die Welt jettet, verpasst er viel
im Leben seines mittlerweile sechs Monate alten
Sohnes Lio. Seither sei es für ihn viel schwieriger, für
einen Wettkampf von seiner Familie wegzugehen.
«Bei der WM wusste ich, dass ich 14 Tage in Kairo bin

und meine Familie – brutal gesagt – ihrem Schicksal
überlasse. Andrea hat da nicht nur Lio, der den Takt
angibt, sondern schmeisst auch den Hof weitgehend
alleine», sagt Lochbihler mit viel Bewunderung in der
Stimme.

Aus dem Nebenzimmer kommt ein freudiges
Glucksen. Andrea schaut nach und kommt mit Lio
auf dem Arm zurück. Der kleine Mann strahlt seinen
Papa an wie ein Honigkuchenpferd und macht es sich
bei ihm auf dem Schoss gemütlich. Diese Reaktion ist
für den Weltmeister nicht selbstverständlich. «Es gab
schon eine Zeit, in der es mich kaputt machte, wie er
auf mich reagierte, wenn ich vom Ausland zurück-
kam. Er schrie dann nur noch, wenn ich ihn auf den
Arm nehmen wollte. Auch wickeln oder ins Bett brin-
gen ging da nicht mehr», sagt Lochbihler mit einem
traurigen Blick. «Das tat mir dann auch weh, weil ich
wusste, wie sehr sich Jan danach sehnte, Lio zu se-
hen», ergänzt Andrea.

VON DER LIEBE GETRAGEN
Diese Phase hat die Familie überstanden. Lios Glück
ist, dass er seine Mutter immer um sich hat; auch
während der Arbeit auf dem Hof. Andrea Brühlmann
ist wohl der Inbegriff eines Arbeitstiers: Auf dem 10

Erst noch in Kairo mit der Goldmedaille um den Hals, schon wieder beim Wickeln
in der Ostschweiz: Vor rund einem halben Jahr wurde Weltmeister Jan Lochbihler
zum ersten Mal Vater. In seinem Zuhause in Winden erklärt der 30-Jährige, wie er
den Spagat ZWISCHEN FAMILIENGLÜCK UND SPITZENSPORT meistert.

Text und Fotos: Renate Geisseler

ES GAB SCHON EINE ZEIT,
IN DER ES MICH KAPUTT MACHTE,
WIE LIO AUF MICH REAGIERTE.
Jan Lochbihler
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BEIM WELTMEISTER ZU HAUSE SPEZIAL

Hektaren grossen Schuebshub-Hof im thurgaui-
schen Winden kümmert sich die ehemalige Spitzen-
schützin um 5000 Legehennen, 30 Engadiner Mut-
terschafe, jeweils vier bis acht Weideschweine und
130 Hochstamm Obstbäume, deren Produkte sie
auch im Hofladen vertreibt. «Wenn ich dann im Aus-
land bin, bin ich dann jeweils «Gottenfroh», wenn
ich höre, dass zu Hause alles läuft und gut ist; ich
weiss ja, was Andrea leistet.»

Dies schien der Wahl-Thurgauer schon im zarten
Alter von 15 Jahren erkannt zu haben. Damals war er
noch Junior und bestritt in Thun seine erste Outdoor
Schweizermeisterschaft, als eine attraktive Brünette
seinen Weg kreuzte. «Ich weiss noch, dass ich dachte:
Das ist sie! Das ist die Frau!» Andrea schaut vom
Kürbisschneiden hoch und lächelt verlegen, als
Lochbihler zugibt, dass er schon sein halbes Leben
für sie schwärmt. Damals war Andrea für ihn noch
unerreichbar. Die damals 23-jährige Gewehrschützin
war – wie er heute – in der Nationalmannschaft.
Lochbihler ahnte nicht, dass er sich noch 10 Jahre
gedulden musste, bis er Andreas Herz erobern konn-
te. Noch heute hat er Andrea nicht unter einem
08/15-Kosenamen gespeichert, sondern unter «mei-
ne Traumfrau».

Die beiden sind nicht nur in den eigenen vier Wän-
den ein tolles Team, sondern auch im Schiessstand.
2017 wurden die beiden in Baku im 300m Mixed
Team Wettkampf gemeinsam Europameister. Da wa-
ren sie bereits ein Paar. Nur wusste das noch niemand.

VOM SPORT GELEITET
Heute profitiert Jan Lochbihler enorm von Andrea
Brühlmanns eigener Erfahrung als Top-Athletin: Sie
weiss genau was es braucht, um ganz vorne mitzu-
spielen und hat entsprechend Verständnis, dass ihr
Partner oft unterwegs ist. Deswegen telefonieren die
beiden auch nicht oft, wenn Jan im Ausland ist. «Ich

möchte ihn nicht ablenken, wenn er einen Wett-
kampf hat», erklärt Brühlmann. «Wir schreiben ein-
ander aber oder schicken uns Sprachnachrichten. So
kann er es lesen oder sich anhören, wenn er Zeit da-
für hat. Ganz ohne Druck», ergänzt die 38-Jährige.
Denn nach seinem Weltmeistertitel wollten alle et-
was von ihm haben. «Ich hatte über 400 Nachrichten
auf meinem Handy», sagt Lochbihler lachend. «Da
die meisten lange auf eine Antwort warten mussten,
habe ich mich als erstes in einem Video in den sozia-
len Medien dafür bedankt.»

Um während der Wettkämpfe nicht den Fokus zu
verlieren, muss Lochbihler die Gedanken an seine
Familie zur Seite schieben. «Ich schaffe mir aller-
dings Schleusen, in denen ich die Gedanken zulasse.
Auf der Fahrt vom Hotel zum Schiessstand zum Be-
spiel. Während dieser 50 Minuten dachte ich an mei-
ne Familie. Das hilft mir, um beim Wettkampf wieder
voll zu fokussieren.»

Da Lochbihler auch künftig rund um die Welt reist
und seinen Sohn nicht oft zu Gesicht bekommt,
möchte er Videos und Sprachnachrichten senden.
«Damit Lio sieht, wo Papa ist und was er macht»,
erklärt Lochbihler. Er schaut zu Lio, der gerade den
von Mama gemachten Kürbisbrei verputzt. «Ich bin
mit beiden Beinen im Leben angekommen und sehe,
dass es noch Wichtigeres gibt als Erfolg und Misser-
folg. Ich habe sozusagen den Fünfer und das Weggli:
Ich konnte mein Hobby zum Beruf machen und habe
eine Familie.»

ICH FAND EINFACH NUR TRAURIG,
DASS ICH IN DIESEM MOMENT NICHT
BEI IHM SEIN KONNTE.
Andrea Brühlmann

Lochbihler ist Welt- und Europameister
in der 50m Liegenddisziplin.

Überwältigt: Jan
Lochbihler bei der
Siegerehrung in Kairo.

Grosses Wiedersehen am Flughafen:
Jan begrüsst Mama Hanni Lochbihler.
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DYNAMISCHE SCHÜTZEN EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN

Stephanie Kieninger, was ist Ihre Rolle
hier bei der IPSC Schweizermeister-
schaft?
In der Funktion als Range Master* habe
ich die Ergebnisverantwortung. Meine
Aufgabe beginnt mit dem Match und en-
det, wenn der letzte Schuss gefallen ist
und alle Ergebnisse verifiziert vorliegen.
Zusätzlich übernehme ich auch seit vie-
len Jahren die Organisation der Regist-
rierung, die Kommunikation, die Sank-
tionierung sowie die Abnahme der
Stages** während den Matchvorberei-
tungen. Und ich sorge dafür, dass es für
solch einen Grossanlass genügend Ran-
ge Officers*** vor Ort gibt, die die zwölf
Stages betreuen. Es ist immerhin eine
mehrheitlich ehrenamtliche Tätigkeit.
Die IPSC Schweizermeisterschaft hat
aber eine gute Grösse und ein tolles
Team dahinter, so dass es allen Spass
macht. Deswegen hilft auch seit 10 Jah-
ren praktisch dieselbe Mannschaft mit.

Drei wichtige Schritte finden vor dem
Wettkampf statt: Die Sanktionierung, die
Stageabnahme sowie der Prematch.
Was passiert da genau?
Die Sanktionierung beginnt bereits wäh-
rend der Planung des Wettkampfs: Der

Stage Designer zeichnet die Stages virtu-
ell und schickt mir diese zur Prüfung,
bevor sie an das internationale Sanktio-
nierungsteam gehen. Im Dialog zwi-
schen ihnen und uns entstehen dann
unter Umständen Nachbesserungen an
Stages und Briefings****. Dann wird die
Sanktionierung erteilt - damit ist der
Wettkampf als international gültiger Le-
vel 3 Match anerkannt. Für die physi-
sche Stageabnahme vor dem Wettkampf
sind die Briefings ein wesentlicher Be-
standteil. Damit gehe ich auf den Stage
und versuche herauszufinden: Passt der
Stage zum Briefing und umgekehrt?
Werden alle Regeln eingehalten, wie der
Mindestabstand zu Stahlzielen? Oder
werden die Schützinnen und Schützen
in eine ungünstige Situation manövriert,
wo man sich selbst disqualifiziert, weil

man beispielsweise einen Sicherheits-
winkel verletzen müsste, um ein Ziel zu
treffen? Im Prematch, also nach erfolg-
ter Abnahme der Stages durch mich als
Range Master, haben wir die Möglich-
keit, die Stages zu schiessen und zu se-
hen, ob sie funktionieren. Typischerwei-
se nehmen am Prematch deshalb auch
nur Wettkampfrichterinnen und -richter
sowie Helfende teil.

Was sind die wichtigsten Punkte, auf die
Sie bei der Stageabnahme achten?
Ich frage mich: Wie könnte ein Schütze
diese Stage in jedem nur erdenklichen
Fall sicher hinkriegen? Wie ist es aus der
Perspektive einer kleinen Frau, wenn wir
beispielsweise hoch platzierte Fenster
haben, durch die ein Ziel sauber über
Kimme und Korn anvisiert werden

DER
RANGE
MASTER
AN DER
FRONT

Beim der Schweizermeister-
schaft im IPSC Schiessen traten

diesen Sommer 280 Schützinnen
und Schützen im dynamischen

Handgun und PCC (Pistol Caliber
Carbine) gegeneinander an.

RANGE MASTER STEPHANIE KIENINGER
erklärt, welche Aufgaben
sich hinter dem grössten

Schweizer IPSC-Schiessevent
des Jahres verbergen.

Interview und Fotos: Noemi Muhr

Im Austausch mit dem
Match Director und dem

Team nimmt Range Master
Stephanie Kieninger die

letzten Feinjustierungen an
den Stages vor.
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EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN DYNAMISCHE SCHÜTZEN

muss? Was ist mit Menschen mit mehr
Körpermasse? Wie ist die Perspektive
eines Anfängers, der vielleicht noch et-
was unsicher ist, oder die eines Fortge-
schrittenen, der ans Limit geht? Es muss
alles sicher, aber auch machbar sein. Da-
neben, weil ich ja auch für das Range
Officer-Team verantwortlich bin, beach-
te ich zusätzlich, ob man den Stage nach
Beschuss sauber auswerten und innert
nützlicher Frist wieder für die Nächsten
wiederherstellen kann.

Hinter so einem Match steckt ein riesi-
ges Team und viel Organisation. Wer
und was gehört alles dazu?
Wir haben an diesem Match pro Tag und
Stage bis zu zwei Range Officers, die für
die Sicherheit und die Wertungen ver-
antwortlich sind. Sie werden unterstützt
von insgesamt rund 40 Helferinnen und
Helfern, die beispielsweise die Scheiben
abkleben und helfen, die Stages wieder
in den Ursprungszustand zu versetzen.
Diese sind dafür verantwortlich, den rei-
bungslosen Ablauf des Matches zu un-
terstützen und sich natürlich dabei an
alle Sicherheitsvorkehrungen zu halten.

Was ist die grosse Herausforderung
während dem eigentlichen Match?
Für jeden Schützen oder Schützin geht
es um alles: Hier kommt jemand, der am
Limit performen will. Die Range Officers
müssen dabei mit hoher Konzentration
dafür sorgen, dass nichts passiert und
für alle die gleichen Voraussetzungen
gelten. Dies durchzuhalten, auch wenn
man müde wird, wenn man keine Zeit
für die Toilette, für Essen oder Trinken
hat… das muss man schaffen können.
Bei langen Stages brauche ich Leute, die
gut auf den Beinen sind, denn das Wett-
kampfteam läuft ja mit jedem der 280
Teilnehmenden mit. Je nach Match und

Distanz auf den Stages kommen wir da
schon an Marathondistanzen ran! Es ist
wirklich eine knallharte Leistung, wenn
sie von morgens bis abends auf den Bei-
nen sind. Und man muss sich aufeinan-
der verlassen können. Die Schweizer-
meisterschaft der Falkensteiner macht
auch deswegen so viel Spass, weil sie
hervorragend organisiert ist und wir seit
vielen Jahren toll zusammenarbeiten.
Ich lade jeden herzlich ein, einen Tag
lang als Helferin oder Helfer an so einem
Wettkampf teilzunehmen; danach wird
man einen Match ganz anders betrach-
ten!

*Range Master: Übergeordnete/r Wettkampfrichter/in
**Stages: Dynamischer Parcours, den die Schützinnen

und Schützen beschiessen
***Range Officers: Schützenmeister/innen

****Briefing: Standardisierter Stage-Beschrieb, den die
Teilnehmenden vor dem Start erhalten

WIE LÄUFT EIN
IPSC-STAGE AB?

Die Schützinnen und
Schützen begeben sich zur
Startposition und bereiten die
Waffe vor. Nach einem
akustischen Startsignals des
Range Officers beschiessen
sie dann die Ziele innerhalb
festgesetzter Begrenzungsli-
nien (Fault Lines). Dabei
gelten strenge Sicherheitsre-
geln bezüglich Sicherheits-
winkel, Waffenhandhabung
und Schussabgabe. Der
Range Officer begleitet dabei
durch den gesamten Parcours
und stellt die Einhaltung
dieser Regeln sicher. Sobald
der letzte Schuss abgegeben
ist, beendet man den Stage
mit dem Entladen und
Holstern der Waffe – gemein-
sam mit dem Stage Officer.
Dieser geht im Anschluss
zusammen mit Helfenden
durch den Parcours und
wertet die Treffer aus.
Zusammen mit der Gesamt-
zeit bestimmen die Treffer die
Platzierung der Schützinnen
und Schützen.

Die ROs und Hel-
fer/innen sind an

Matches konstant
im Einsatz - eine
körperliche und

mentale Heraus-
forderung.

MEINE AUFGABE VOR ORT BEGINNT,
WENN DER MATCH DIRECTOR AM WETT-
KAMPFTAG BESCHLIESST: JETZT SIND
DIE SPIELE ERÖFFNET.
Stephanie Kieninger
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Calanda Glatsch
Erfrischend unbitter.
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RECHT DIREKT KOLUMNE

M it der Übernahme der EU-Waf-
fenrichtlinie im Mai 2019, wur-
den einige Gewehre (Halbauto-

maten mit Magazin, grösser als 10
Schüsse wie unsere Stgw57 und 90) und
Pistolen (mit Magazin grösser als 20
Schüsse) neu als verboten definiert. Die
Besitzer solcher Waffen hätten diese bis
Mitte August 2022 der Polizei melden
müssen, wenn diese nicht bereits in ei-
nem Waffenregister eingetragen waren
(z.B. im Fall eines Kaufes mit Waffener-
werbschein WES).

Wir wurden von einigen Personen an-
gefragt, die den Termin verpasst haben.
Was können sie jetzt machen? Einige
haben wahrscheinlich gar nicht bemerkt,
dass ihre Waffen vor 2008 gekauft wur-
den und deswegen nicht bereits in einem
kantonalen Waffenregister eingetragen
waren. Andere haben den Termin erst
bemerkt, als dieser bereits abgelaufen
war. Wir haben mehrmals über diesen
Termin auf verschiedenen Kanälen in-
formiert, was leider nicht alle erreicht

hat. Es geht jetzt nicht um Schuldzuwei-
sungen, sondern um eine mögliche Lö-
sung.

Was könnte mit nicht korrekt gemel-
deten «neu verbotenen Waffen» passie-
ren? Im Fall von Polizeikontrollen, kön-
nen diese beschlagnahmt werden, da der
Bürger de facto kein Recht auf die Waf-
fen hat (diese wurden nicht gemeldet).
Der Besitzer wird anschliessend drei
Monate Zeit haben, eine Sonderbewilli-
gung zu beantragen, um die beschlag-

nahmte Waffe zurückzuerhalten. Dies ist
eine normale Sonderbewilligung - wie
im Fall von einem Neukauf - und hat ge-
wisse Kosten zur Folge. Vor allem Waf-
fenbüros können gewisse Spesen für die
Lagerung der beschlagnahmten Waffe
geltend machen.

Jenen Personen, die den Termin ver-
passt haben, raten wir, dies mit den offi-
ziellen Formularen der Polizei ohne Ver-
zug zu melden, um eine mögliche Ku-
lanzperiode noch zu nutzen.

INFO
In der Kolumne «Recht direkt»

schreiben Gastautoren rund um die
Themen Waffenrecht und politische
Entwicklungen, welche in Zukunft einen
direkten Einfluss auf das Schiesswesen in
der Schweiz haben könnten. «Recht
direkt» wird unterstützt von Piusicur,
einem unabhängigen, gesamtschweize-
risch agierenden Verein mit sicherheitspo-
litischer Zielsetzung.
Weitere Infos: www.piusicur.ch

MELDETERMIN
VERPASST?
Mitte August 2022 ist der Termin für die Meldung der
«NEU VERBOTENEN WAFFEN» abgelaufen. Was passiert,
wenn jemand den Termin verpasst hat? Der Polizist
Marcel Furrer erläutert die Sachlage.

Text: Marcel Furrer

BIO
Der Autor Marcel Furrer (Jg. 1975) ist

Polizist und Büchsenmacher, zudem Vizepräsident
des Vereins Piusicur. Furrer lebt im Kanton St.
Gallen. Zu seinen Hobbies zählen neben seiner
Familie Politik und Schiesssport.
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SWISSSHOOTING DIGITAL

SOCIAL MEDIA
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Der Schweizer Schiesssportverband ist auch auf Instagram aktiv. Neben Facebook ist dies der
zweite Social-Media-Kanal, welcher von der SSV-Redaktion betreut wird. Im «Schiessen Schweiz»

zeigen wir jeweils die besten Schnappschüsse von unseren Followern.
Mitmachen ist ganz einfach: MARKIERE UNS AUF DEINEM POST MIT @SWISSSHOOTING.CH.

SWISSSHOOTING 

www.swissshooting.ch
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TG 6301, Die Verbindung von
Innovation und Qualität für alle
Schützen!

TG 6301, L’alliance de l’inno-
vation et de la qualité pour les
tireurs!

POLYTRONIC INTERNATIONAL AG
Pilatusstrasse 12, CH-5630 Muri AG
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SSV-MITGLIEDERKARTE FORUM

SENSOR-GEWINNER
ERMITTELT

SCHIESSEN SCHWEIZ 43www.swissshooting.ch

Wer bis Ende August 2022 mit seiner
SSV-Mitgliederkarte bezahlte, hatte die
Chance, einen von 10 SCHIESSTRAINER-
SENSOREN von Mantis zu gewinnen.
Nun sind die Glückspilze ermittelt.

ANZEIGE

SSV Lizenzkarte bis 30.12.2022 einsetzen
und einen von 100 Grünig + Elmiger
100 Franken-Gutscheine gewinnen.

100x100

V om Bereich Spitzensport des SSV getestet und für gut
befunden: Der Mantis-Sensor*, der während der
Schussabgabe die verschiedenen Bewegungen regist-

riert, analysiert und bewertet. An diesem Gerät können sich
nun auch folgende zehn SSV-Karteninhaberinnen und -inha-
ber erfreuen: Marvin R. (AG), Simon K. (SG), Richard G. (SO),
Flavia B. (SG), Jessica H. (BL), Mattis S. (ZH), Luca L. (TG),
Renate Z. (SG), Guy V. (VS), Beat T. (AG).

*Einen ausführlichen Bericht über den Mantis
Schiesstrainer haben wir in der Ausgabe Nr. 4/2021
publiziert. Das Magazin ist online unter
www.swissshooting.ch verfügbar.
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FORUM

MARKTPLATZ

SUCHE

Sammler kauft Schützenmedaillen, Kränze
und Becher (Calven, Rütli, Morgarten, Lueg,
Dornach u.a.) sowie Ehrenmeldungsabzeichen
und weiteres vom Schiessen. Kaufe auch Schüt-
zenhausräumungen und Schützennachlässe. Ich
suche auch die Tell-Ehrenmedaille, grosse und
kleine Meisterschaft (siehe Bild)
Tel. 071 951 40 32

Zu kaufen gesucht:
Finnisches Trommelmagazin, 71 Schuss, für MP
Hispano-Suiza, Kal. 9 mm
Angebote an: forellenteich@gmx.ch
Bin Sammler mit Sonderbewilligung. Danke.

Museum sucht:
Eine schwarze, verplombte und volle 480 Schuss
GP11 Munschachtel, ein verschweisstes 60er
Pack GP11 (im Austausch gegen neue GP11),
Munition: 10,5 cm für Centurionbunker, 12 cm
für Mienenwerfer, Waffen, Funk Festungs- und
Armeeausrüstung.
Tel. 044 761 88 11
E-Mail: awennetberge@gmx.ch

Du besitzt alte Schützenmedaillen und
möchtest diese verkaufen?
Als passionierter Sammler bin ich dauernd auf
der Suche nach neuen Sammlerstücken. Melde
dich einfach, wenn Du deine Sammelobjekte
zu fairen Preisen in gute Hände überlassen
möchtest. Schaue dir einmal meine Website an.
Ich freue mich auf Deine Kontaktaufnahme.
Besten Dank!
www.meisterschuetze.ch
hallo@meisterschuetze.ch
Tel. 079 171 41 50

VERKAUFE

Verkauf Waffensammlung
Nur an Berechtigte! Sehr interessante Einzel-
stücke! Alles sehr günstig ca. 40-teilig. Verkauf
nur nach Waffengesetz! Siehe Auflistung unter:
www.gebrauchtwaffen.com, zu finden unter
forellenteich@gmx.ch

Verkauf
Martini + ZF, 9,3 x 53, Fr. 750.-
Langgewehr, Kaliber 7.5, + ZF, Fr. 550.-
Altes Matchgewehr, Kaliber 22 + ZF Fr. 550.-
3 Vorderlader Revolver, 2x Kaliber 44, einer
davon m. Anschlagschaft, einer Kaliber 36ig,
gestempelt New York. Alle 3 Fr. 950.-
Fotos k_baldinger@bluewin.ch

Sportpistole MORINI CM 22M RF, Cal. .22 l.r.
Serien Nr. 0032-A
Zu verkaufen gem. gesetzlichen Bestimmungen
In Original-Koffer mit Schussbild (LAPUA) mit
technischen Daten
und bebilderter Gebrauchs- und Reinigungsan-
leitung.
In sehr gutem Zustand, letzter Service (Kontrol-
le, Service und Modifikation)
beim offiziellen Morini Vertreter in Rotkreuz
(Juni 2021)
Preis Fr. 1‘000.-
Tel. 079/669 38 48
E-Mail: gloorpeter@bluewin.ch

Lupi Feinwerk mod. 65
• Revidiert org. Feinwerk 2018
Inkl. Koffer CHF 400.-

• Zustand i.O. inkl. Koffer
CHF 210.-

Tel. 079 252 31 29

Dezember 2022

ANZEIGE

document15674899808177229623.indd 44 21.11.2022 16:00:46



Mit der Platzierung Ihrer Klein-
anzeige in unserem Magazin
erreichen Sie auf direktem Weg
über 60’000 Leserinnen und Leser.

Schicken Sie uns Ihre Anzeige per Post
zusammen mit CHF 10 (Text-Anzeige) bzw.
CHF 20 (Foto-Anzeige) und einer Kopie Ihrer
ID/Pass an: SchiessenSchweiz, Kleinanzei-
gen, Lidostrasse 6, 6006 Luzern. Bilder (als
*.jpg, *.tiff oder *pdf) in hoher Auflösung bitte
elektronisch an: redaktion@swissshooting.ch
Aufgrund des Waffengesetzes ist eine Kopie
Ihrer ID/Pass zwingend erforderlich. Im Inse-
rat erscheint nur Ihre Telefonnummer. Das
Inserat wird nur bei gleichzeitiger Einzahlung
veröffentlicht.

TEXT-ANZEIGE, CHF 10
maximal 250 Zeichen, 30mm Höhe

FOTO-ANZEIGE, CHF 20
maximal 250 Zeichen plus Foto, 70mm Höhe

KLEINANZEIGEN
ZUM GÜNSTIGEN
PAUSCHALPREIS

Gewehrputzmaschine PUMA STGW 90
Erleichtert Ihnen das Schützenleben auf ange-
nehme Weise.
Ein elektrisch angetriebener und kugelgelagerter
Putzstock reinigt den Gewehrlauf.
Franken: 550.-
Adresse: H. Brechbühl Emmentalstrasse 132 -
3414 Oberburg
Tel. 034 422 13 87
rhbrechbuehl@gmx.ch

Steyr Luftpistole Evo und Hämmerli
Pistole 208
• Steyer EVO 10 E. r. Luftpistole
Wie neu

• Hämmerli 208 Jubiläum SPK Pistole .22 lr
Sehr wenig gebraucht

Tel. 079 362 51 96

Stgw 57 occ.
Stgw 57 occ. Wyss Lauf 80% 1800 Schuss
Schussbild 98 ab Schulter
Preis 950.-
Mobil 076 309 94 94
Sehr gepflegt!

ANZEIGE
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Exklusiver ISSF Result Provider
Weltweit das einzige Systemmit
ISSF-Zulassung für alle Disziplinen

+41 52 354 60 60

sales@sius.com

Mit praktische
m

Schwenkarm
!

Die neue SA9006 ist da!
Exklusiv für die Schweiz.

• 10,1- Zoll-Farbbildschirm mit Touchfunktion für Athleten
• Bedienpult mit einfachster Bedienung mittels Touchscreen
• Modernste STYX-Netzwerk Technologie
• Option für «Range Live Results» über das Internet
• Automatischer Scheibenwechsler für A- und B-Scheibe
• Zugelassen für alle SSV-Wettkämpfe, OP und Feldschiessen

NEU!
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Wie ist der aktuelle Stand der Vorbereitun-
gen? Die Organisation geht in die Endphase,
insbesondere die logistischen Vorbereitungen
mit den verschiedenen Verantwortlichen der
Schiessstände. Es sind neun, die über das Un-
terwallis zwischen Verbier und dem Genfersee
verteilt sind.Die Schiesszentrale wird sich in St-
Maurice befinden. Der offizielle Tag wird am 18.
Juni 2023 ebenfalls in dieser Stadt stattfinden.
Wir bestätigen derzeit die Verträge mit den
wichtigsten Lieferanten von Getränken und
Speisen sowie mit allen Dienstleistern, die an
den drei Wochenenden des Festes tätig sein
werden.

Was sind derzeit die größten Herausforde-
rungen? Die Suche nach Freiwilligen ist eine
große Herausforderung.Wir können uns jedoch
auf die Schützenvereine stützen, die das für
den reibungslosen Betrieb der Stände notwen-

dige Personal delegieren werden. Ein weiteres
wichtiges Anliegen ist die Suche nach Sponso-
ren, die für das finanzielle Gleichgewicht unse-
rer Veranstaltung notwendig sind.Das politische
Klima einerseits und die daraus resultierenden
wirtschaftlichen Befürchtungen andererseits
führen zu einer gewissen Zurückhaltung vieler
Unternehmen und Gesellschaften, sich finanzi-
ell zu engagieren.Wir wissen, dass wir am Ende
des Jahres eine erhebliche Anstrengung unter-
nehmen müssen.

Wie viele Schützen und Besucher erwarten
Sie? Unsere Budgets gehen von 6‘000 bis
6‘500 Teilnehmern aus. Die Hochrechnungen,
die wir heute machen können, zeigen, dass vie-
le Vereine ein grosses Interesse haben. Wir
dürften also rund 6‘000 Schützinnen und Schüt-
zen ansprechen, die von Angehörigen begleitet
werden.

Das Kantonale Schützenfest generiert viele
Besucher. Erwarten Sie einen positiven Ef-
fekt auf den Tourismus? Wir hoffen auf viele
Besucher und können ihnen den besten Emp-
fang imWallis zusichern. So können zahlreiche
Hotels und Restaurants vor der Sommersaison
von erheblichen Einnahmen profitieren.

Fête Cantonale de Tir Valais (FCTVS)
1890 St-Maurice
info@fctvs.ch

Das kantonale Schützenfest Wallis 2023
freut sich auf Ihren Besuch!

ANZEIGE

Swisslos fördert jede Facette der Schweiz:

Mit unserem Gewinn von rund 380 Millionen

Franken unterstützen wir Jahr für Jahr

über 17’000 gemeinnützige Projekte

aus Kultur, Sport,Umwelt und Sozialem.

Mehr auf swisslos.ch/guterzweck

©
An

dr
iP

ol
,M

än
nl
ic
he

n

VON FESTSPIEL
BIS SPIELPLATZ
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SCHÜTZENMUSEUM HANS ENDERLI

Mitte Dezember endet die Sonderausstellung des Schweizer Schützenmuseums
über STUDENTENVERBINDUNGEN UND SCHÜTZENWESEN. Eine der dort porträtierten
Persönlichkeiten ist der vielseitig begabte Hans Enderli, Gründungsmitglied
des Schweizerischen Matchschützen-Verbands – und des FC Zürich.
Text: Peter Johannes Weber Foto: zVg

SCHÜTZE UND 1. PRÄSIDENT
DES FCZ IN EINER PERSON
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HANS ENDERLI SCHÜTZENMUSEUM

Im Wintersemester 1898/99 begann Hans
Enderli sein Rechtsstudium an der Uni
Zürich und trat der Zürcher Sektion der

Zofingia bei, deren Präsident er im Som-
mersemester 1902 war. Ein Jahr später
trennte sich die Sektion vom Gesamtverein,
nachdem dieser den Zürchern das Mensur-
fechten verboten hatte, und gründete die
Neuzofingia Zürich. Enderli, selbst ein be-
geisterter Fechter, machte den Übertritt
selbstverständlich mit.

Nach seinem Studienabschluss 1903 als
Dr. iur. arbeitete er zuerst einige Jahre am
Bezirksgericht Zürich, ehe er sich ab 1910
als Rechtsanwalt im Zürcher Arbeiterquar-
tier Aussersihl niederliess. Er galt als her-
vorragender Strafverteidiger und Anwalt
der kleinen Leute. Im Militär hatte er 1912
seinen ersten Höhepunkt, als er als Haupt-
mann beim Besuch des
deutschen Kaisers Wil-
helm II. die Wachkom-
panie befehligen durfte.
Nach manchen Höhen
und Tiefen beendete er
seinen Militärdienst als
Oberstleutnant im Ak-
tivdienst während des
Zweiten Weltkrieges. In
der Politik engagierte er
sich für den der SP nahe-
stehenden Grütliverein,
für den er mit kurzem
Unterbruch 1908–25 im
Zürcher Kantonsrat und
1919–22 im Nationalrat
sass.

MITGRÜNDER DES FC ZÜRICH
Enderli wuchs in Zürich auf, wo sein Vater
Jean, ein gelernter Schriftsetzer, einen Ver-
lag und ein Pressebüro hatte. Seine frühe
Leidenschaft galt dem Fussball, den er
1893–96 beim FC Excelsior und dann ab
1896 beim FC Zürich ausüben konnte. In
beiden Vereinen spielte er u. a. mit Hans
«Juan» Gamper zusammen, der 1899 den
FC Barcelona gründen sollte. Enderli war
nicht nur Mitgründer des FCZ, sondern
1896–1900 auch dessen erster Präsident –
ein Amt, das er später noch mehrfach und
über viele Jahre hinweg ausüben sollte.
Massgeblich beteiligt war er am Bau der

Stadien Utogrund (1912) und Letzigrund
(1923). Bereits 1907 wurde er Ehrenmit-
glied des Schweizerischen Fussballver-
bands und 1908 Ehrenpräsident des FCZ.
Jedoch nicht nur als Torhüter, Stürmer und
Funktionär tat sich Enderli im Fussball
hervor, sondern auch als Journalist im
«Sportblatt», der ältesten Sportzeitung der
Deutschschweiz, welche er vom Januar
1898 bis April 1900 zusammen mit seinem
Vater herausgab. Neben all dem galt seine

Leidenschaft auch noch
dem Singen und Jodeln,
was er damals im Ver-
einsleben des FCZ aus-
üben konnte.

INTERNATIONALE REISEN
MIT DEN MATCHSCHÜTZEN
1902 war Enderli Präsi-
dent des Schützenver-
eins Zürich, als er der
Standschützengesell-
schaft Neumünster bei-
trat, in deren Reihen es
viele national und inter-
national erfolgreiche
Schützen gab. Diese Ge-
sellschaft präsidierte er

von 1932 bis 1941. Selbst nahm er erstmals
1904 in St. Gallen an einem Eidg. Schüt-
zenfest teil und gewann gleich seine erste
Meisterschaft. Er schoss erfolgreich mit
dem Gewehr auf 300m und mit der Pistole
auf 50m, so dass er seinen Erben einen gan-
zen Trophäenschrank hinterliess. 1922 ge-
hörte er in Olten zu den Gründern des
Schweizerischen Matchschützen-Verbands
(SMV), als dessen Präsident er von 1931–43
auch im Schweizerischen Schützenrat tätig
war. Seine Matchschützen begleitete er an
die Weltmeisterschaften nach Stockholm
(1929), Antwerpen (1930), Lemberg (1931),
Granada (1933), Rom (1935), Helsinki
(1937) und Luzern (1939), von denen er je-
weils auch als Journalist berichtete.

Abschliessend kann man nur die Worte im
Nachruf des SMV unterstreichen: «Hans
Enderli hat ein unvergängliches, treues und
dankbares Gedenken verdient.»

Foto datiert vom 06.11.1902
vor dem Restaurant Weisser
Wind aus der «Woche», Berlin,
vom 22.11.1902. Unter den
Teilnehmern befindet sich der
junge Hans Enderli (Sammlung
Weber, Bern).

Aufnahme von Hans Enderli aus der
Festschrift 25 Jahre SMV 1947

(SSV-Archiv, Bern).
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Einen detaillierten Kalender mit allen
Terminen finden Sie jederzeit online unter
www.swissshooting.ch

DEZEMBER

15. BIS 19. DEZEMBER
ISSF Grand Prix Gewehr und
Pistole 10m Osijek, Kroatien

FEBRUAR

11. FEBRUAR
Final Schweizer
Mannschaftsmeisterschaft
Nationalliga A Gewehr 10m
Stans, NW

11. FEBRUAR
Final Kniendmeisterschaft
Gewehr 10m
Stans, NW

12. FEBRUAR
Final Junioren Winter-Kniend-
meisterschaft Gewehr 10m
Stans, NW

24. FEBRUAR
Final Schweizer Gruppenmeis-
terschaft Auflageschiessen
Gewehr und Pistole 10m
Bern, Mehrzweckhalle des
Waffenplatzes

MÄRZ

2. BIS 5. MÄRZ
Schweizermeisterschaften
Gewehr und Pistole 10m
Bern, Mehrzweckhalle des
Waffenplatzes

4. MÄRZ
Final Schweizer
Gruppenmeisterschaft
Elite und Junioren Gewehr
10m
Bern, Mehrzweckhalle des
Waffenplatzes

4. MÄRZ
119. Historisches
Erinnerungsschiessen
Gewehr 300m
Kirchberg/Burgdorf BE

4. BIS 5. MÄRZ
Historisches
Grauholzschiessen
Gewehr 300m
Schönbühl, Sand BE

11. MÄRZ
Final Schweizer Gruppen-
meisterschaft Elite und
Junioren Pistole 10m
Wil SG, Schiessanlage Thurau

18. MÄRZ
Schweizer Jugendfinal
Gewehr 10m
Luzern, Luzern Indoor Allmend

19. MÄRZ
Schweizer Jugendfinal
Pistole 10m
Luzern, Luzern Indoor Allmend

23. BIS 26. MÄRZ
MONATURA
www.monatura.ch
Bern, Bernexpo-Gelände

25. MÄRZ
Schweizer Meisterschaft
Schnellfeuer-Wettkampf
Pistole 10m
Luzern, Luzern Indoor Allmend

26. MÄRZ
Final Junioren Einzelmeister-
schaft Pistole 10m
Schwadernau, Schiessanlage
Zelgli

APRIL

15. BIS 16. APRIL
Historisches Fahrtschiessen
Gewehr 300m
Mollis, GL

29. BIS 30. APRIL
Historisches Gedenkschiessen
Gewehr 300m
Rothenthurm, SZ

Alle Angaben ohne Gewähr.

VORSCHAU
HEFT NR. 1 / 2023
Die nächste Ausgabe
erscheint am
31. März 2023
Redaktionsschluss:
27. Februar 2023
Inserateschluss:
20. Februar 2023

Schiessplaner mit über 1300 Terminen
in den Disziplinen:
> Gewehr 10m, 50m, 300m sowie Armbrust
> Pistole 10m und 25/50m

Die Strukturen des Schweizerischen
Schiesssportes:
> Schweizer Schiesssportverband SSV
> Kantonalverbände
> Schiesssportverbände
> Funktionen, Ansprechpartner

Resultate der Schweizermeisterschaften

Ich/wir bestelle(n):

Ex. Schweizerischer Schützenkalender 2023
(CHF 17.50 inkl. MwSt., zuzüglich Versandspesen)
Ex. Schweizerischer Schützenkalender im Abonnement
(bis zum Widerruf, CHF 16.50 inkl. MwSt., zuzüglich Versandspesen)

Verband/Verein:

Name, Vorname:

Strasse:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

Kromer Print AG · Shooting · Karl Roth-Strasse 3 · 5600 Lenzburg
Telefon +41 62 886 33 30 · shooting@kromerprint.ch · kromershooting.ch

SCHWEIZERISCHERSCHÜTZENKALENDER
AGENDA DU TIR SUISSE

Jetzt
bestellen!

Präsentiert vom Schweizer Schützenkalender
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Schiessen Schweiz | Schweizerisches Schützenmagazin
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Abonnement
Einzelheft: CHF 6,70, Jahresabonnement: CHF 20.
Kostenlos für alle beim SSV lizenzierten Schützinnen
und Schützen.
Abo-Service
Lidostrasse 6, 6006 Luzern, Telefon 041 418 00 30,
aboservice@swissshooting.ch

Gönnervereinigung
www.schuetzen-goenner.ch

100er Club
www.schuetzen-goenner.ch

OFFIZIELLE PARTNER

OFFIZIELLE AUSRÜSTER

PARTNER & AUSRÜSTER

S
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I
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Trefferanzeigesysteme
www.polytronic.ch

Munition
www.ruag.com

Schweizer Armee
www.armee.ch

Heineken Switzerland AG
www.heineken.com

Versicherungen
www.helsana.ch

Trefferanzeigesysteme
www.sius.ch

Munition
www.rws-munition.de

Druckerei
www.merkurdruck.ch

Auszeichnungen und Uniform-
Accessoires www.a-bender.de

Schiessbrillen
www.gerwer.ch

Druckerei, Schiess-Scheiben
www.kromerprint.ch

Schiessbrillen
www.champion-brillen.ch

Offizieller Mobilitätspartner
www.ford.ch

Sportbekleidung
www.erima.ch

Sportgewehre
www.bleiker.ch

Stickereien, Textildruck und
Werbeartikel www.alltex.ch

Für Trainingsanalyse
www.schiesstrainer.ch

Hörschutzberatung
www.hoerschutzberatung.ch

Versicherungen
www.mobiliar.ch

Munition
www.norma.cc

Sportwaffen
www.gruenel.ch

Sportpistolen
www.morini.ch

Telekommunikation und Zubehör
www.mobilezone.ch

Schiessbekleidung
www.truttmann.ch
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jetzt
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